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Vergiftende Orgien. 
Der „Kurjer Poranny“ und die Hetze der Frau Sokolnſeka. — Die Grundſätze des Herrn Grabski. 
Wie der Heilige Vater über ſolches Chriſtentum dentt. 


Der „Kurjer Poranny'“ bringt einige ſehr bemerkens⸗ dieſes Lager ſteht ſogar unfreundlich dieſer Auffaſſung gegenüber 
werte Ausführungen zu dem Problem der Minderheiten. 39 findet ſich mit ſeinem Unglauben an Polen und mit ſeiner 
Dieſe Bemerkungen hier auszugsweiſe wiederzugeben, ſoll ein 3 e * Deutſchen Ukrainern und 
lehrreiches Bild geben: S Han ; : ne 

En eima een Yehren mies in den erg der g ate. gene be gde , Fed, nißt allein bon, ger, Fe 
naldemokratiſchen Sekte in Polen die rie einge⸗ Gyabelt in 1 inneren Grund der Seele bon der Falſchheit 
hämmert, daß ein Volk, wenn es zum nationalen Chauvinis⸗ di fer Ausf icht überzeugt wäre, Die Jeſtſtell 1s 

kei A f laefübl b dieſer Ausſprache ni erzeugt re. e Jeſtſtellung, als a 
mus keinen Hang beſitze, kein Nationalgefüh eſitze, irgendeine holnif rtei darauf ausgehen würde, aus Polen 
A Are müſſe ein Fa 2 190 u 1. 29120 1 Joa den einen „Nationglitätenſtagt zu machen, eine Republik von „fünf 

... 5 e x 2 


3 Nationalitäten“ zu eu, oder wie es dort in giftigen dema⸗ 
deutſchen Nationolſtagat und die Dynaſtien der Romandws und gogiſchen Ausfü gen des Herrn Prof. Graben 2 — immer 
absburger in den Staub warf, hat jedoch die 8 der lauten mag. — iſt eine Lüge. 

lter Europas nicht vom nationalrſtiſchen Typhus Die polniſche Verfaſſung macht aus Polen einen einheit⸗ 
heilen können, Die Idee einer Gründung von National- [lichen bolniſchen Staat — und jedem Buͤrger polniſchen Patrio⸗ 
ſtaaten hat ſich nicht durchführen ſaſſen In der Tſchechei bilden tismus zur Pflicht. Das pol niſche „Nationalbewußt⸗ 
die Tſchechen im Vergleich zur Geſamtbepölkerung ſelbſt eineſſein“ iſt aber genügend ſtark, um einen ſolchen künſtlichen 
Minderheit. In Polen kennt nahezu ein Drittel der Geſamt⸗] Anſporn entbehren zu Töten, als welcher ihm der Nationaltzätem- 
bevölkerung die polniſche Sprache entweder gar nicht oder doch uur und Religionstampf dienen ſoll. Nur den ſeparatiſtiſchen Beſtre⸗ 
in hächſt unzureichendem Maße. Der Nationalismus feiert in den bungen, die von Leuten geſchürt werden, welche auf den Minder⸗ 
neuen Staaten wie in alten Zeiten ſeine jedes friedliche Neben: heitennationalismus ſpekulieren, iſt ein ſolcher Anſporn dienlich, 
und dieſe Bee würden im Keime erſtickt werden, 


einanderleben vergiftende Orgien. 5 ws 
Die Aufnahme der gejchgederifcen Wahlen im Sejm über] wenn eine kluge taatspolitik es verhindern würde, daß 
ie: ihnen Nahrung in Geſtalt von Klagen über Bedrückung, Entnatio⸗ 
111 


When g der Se 10 0 8 en gibt der zu 17 wei 
wähnten, reaklionären, en Sekte wieder ein großes Be⸗ f wid Fampfesluſtige Händelſuche des miſchen Nativ⸗ 
tätigungsfeld für ihre Loſungsrufe und ihre Theorien. Prof. ere . ee 
Stanislaus Grabski (Kultwsminifter im inett Witos⸗ 
Korfantyh —, nicht mit dem Finan ag Grabsti 
u berwechſeln, der fein Bruder i D. Red.) iſt bereits 
o weit gekommen, daß er das gange innere Problem Polens in 
folgendem Grundſatz zuſammenfaßt: „Zwiſchen dem Pro⸗ 
ae des Nationalſtaates und der Doktrin des 


Etwas zum nachdenlen 


Meinungen ſind veränderlich wie die Ereigniſſe in der 
Natur. Und große Meinungen von großen Dingen verwandeln 
ſich in einem fort. Bismarck, der viel geſchmähte, hat dieſe 
Meinungen klar umriſſen, als er den Friedensvertrag von 
Verſallles abſchloß, wenn er ſagte: „Alle Grenzen find 
Provijorien auf dieſer Erde!“ Iſt es nicht merkwürdig, daß 
ein Mann wie Bismarck am Ende ſeines Hauptwerkes ein 
jo peſſimiſtiſches Wort äußert? Iſt es nicht zum Nach⸗ 
denken anregend, wenn wir uns dieſe Ahnung eines Mannes 
vor die Seele halten, dem die Tat und ſein Werk als 
oberſtes Geſetz erſchien? Und dann halte man dagegen die 
Worte Clemenceaus, der nach Unterzeichnung des Verſailler 
Vertrages in einer Aaſprache das große Wort gelaſſen aussprach, 
als wäre es eine Selbſtverſtändlichkeit: „Nun iſt die Welt gerecht 
verteilt!“ a N 

Meinungen ändern ſich. Sie ſind im ewigen Fluß. Zu 
einer ſo geänderten Meinung gehört die Rede Henderſons, 
die er anläßlich der Wahlagitation in Burnley hielt. Dort 
forderte er die Reviſion des Verſailler Vertrages. 


nalismus zugeführt wird. Aber jene Sekte, zu der auch Profeſſor 
St. Grabs gehört, kann es nicht zulaſſen, daß dieſe Beitrebungen 
einſchlafſen. Was würde ſonſt mit der Dafeinsberechti⸗ 
gung des Plans ee Nationalismus geſchehen? 
Der politiſchen und ſozialen Reaktion würden die jtärfiten 
Trümpfe der e e aus der 88 
ationalitätenſtaates kann es kein Kompromiß 980. Bike vs en Kantine Nonne N a f en 15 
geben. Entweder der eine oder der andere Grund⸗ bor warten, daß den Andersglänbigen ihre Gottes 


8 e E 1 a den vollſtändigen Sieg erlangen.“ Nach n } itäten⸗ und Pelf⸗ 

in einem wahrſcheinlich offiziös inſpirterten Artikel ſich da⸗ pie sau ung des Herrn Profeſſots joll 941 Unterschied if baufer genommen und dadurch Nationalitäten und Reli- 
1 5 7775 8 e 21 h : ; RR Gen gi Sam unferen Grenzmarken entfacht werden. Der Ver 

gegen verwahrt, iſt begreiflich. Lins Rege nicht ein um die Intereſſen des Volkes Fafier 57255 Briefe ich ae DaB ohren der katholiſchen 


Der polniſche Geſandte in England, Skirmunt, hat 8 irche, der Statthalter Chriſti auf Erden. Dies hinderte doch 
ruch iſten nicht, entgegen dicſen Warı das Kirchen⸗ 
6 een Der Flerſtaltsmus unſeres 


i bie ih, > Deichen, macht ufgaben ſchen Stast und bie nat n * f 
Be n 12 at Aden Aug bs bie Imtere fen Er feiligt auf e 125 in „Rationaßbewußtfein“, deſſen er 
der einzelnen Volksſchichten unterordnet — und ſich auge lische 175 Abnei 9 
dann in das andere Lager, welches durch die Knechtſ und durch] Unſicherheit 1 l an Pole und Abneigung g Aich 
den Unglauden an en groß gezüchtet worden iſt, unfähig, a de mo ratiſche Verfaſſung iſt, die den herrlich 
die polniihe Vergangenheit nachzufühlen. Ja. Iten Traditionen der hiſtoriſchen Vergangenheit entſpricht. 


eee aurhöigegeifien, ber da 2. daß a der N 9 a — . 

Grenzen Polens bedroht, 25 v. H. unſicher und nur 5 v. 9. ER . eh ne er „ die Ernenmung don 
b i auge ge e wie we Dom völlerbund. erde de er bee ee ere be Kar 
wir nicht näher J A 0 h x 7 inanzſanſerungsprojektes in Ungarn, 
imperinifije Ziele vorgemorfen hat. Tas ift für Poren Zar Verhandlung ſtehende Fragen. 9 Völkerbundes ausgearbeiteten Vorſchläge über 


Im Lußeraninifterium findet unter Teilnahme Sfirmunts. die Huſtänbigzeit des Völkerbundes bei internationalen Konflikten. 


die 1 V Mi der ſchechoſlowaliſch⸗polniſchen Grenze im 
und die in der am 10. d. Mes. i R RO ERDE D ü ke 
ee Re 
nicht ausgeſchtoſſen. daß dieſe Fragen m Amweſenheit Sfirmunts r d un des Si 
auch im polftiſchen Komitee des Miniſterrats zur Beratung gelangen bete l 
Se du aus London am ee früh 0 Watſchau einge · 413414. 5 

= wurde vom Außenminiſter Zamoyski empfangen und 3 ; “88 
exitattete ihm Bericht iiber feine Unterredung mit dem englifchen |... In der vr rg * eh 
Minifterpeäjidenten Mac Donald. Die Unterredung Hatte die be⸗ ſammenarheit mit der m — ec Nagbasteds "Beten: 
kannten Erklärungen des Irrremniniſters Henderſon über dee Nevi- reform und bie finangi r ee eee 

i 0 den Angelegenheiten find! vertreten: A. C. Jaſper (Vorfitze 
| Non des Verſailler Traktats zum Gegenſtande. 23879 stieg B. Boipifit, Arth. Salter, O. © 

Außer Stirmunt gehören der polniſchen Delegation für di 2 en mag Bee B „Arth. . tralaſdy 
Sitzung des Völkerbundrats an: der polniſche Geſandte in Vernn ermeulen. e 
Mode lemski, ferner Kozminski und Jezowicki. N | ERROR . u 

5 Seit dem 26. Jebrnar sagt in Genf das Wirtſchaftskomttee 
des Völkerbundes. Es beſchäftigt ſich mit einigen Fragen der 
Applikation der internationalen Konvention über Zollformalitäten 

d mit Fragen betreffend den unlauteren Wettbewerb und dis 


nicht Bruch oder vollkommene Aufgabe. Dadurch könnte dem er g von I ar 
i | „über | Be ler Ange, Bragen, Behandlung fremder Angehöriger und e 


potniichen Staat die Garantie gegeben werben, daß er eine groß: 


zen 
find 


geworden. Was m . 1 te Rußl 5 dans, Eine Kriſe Wi Hd aft £ zolitil von f ſchwerwiegender 
acht ſich heute Rußland daraus no an rg ur an fi) als wi, ver 
nien wird durch das große Beispiel gezwungen zu ſolch] den „Siegerwagen“ des Herrn Poincaré ſpannen ließ. 

einem Schritt. Mit großer Schlauheit hat Rußland ſich Noch etwas gibt zum Denken Anregung. Anfang 1915 
Europas Anerkennung gefichert — ohne einen Pfennig Koſten iſt in Paris eine Karte der Welt eee 
dabei. Und Rumänien iſt jetzt weit in den Hintergrund ge⸗ welche den Titel „Das Europa von morgen j 5 on 2 
in] drängt.“ Könnten dieſe Worte nicht beinahe in einer pol⸗ dieſer 2. we alle „ ge 7 5 b 
Ei mit Danzig und Beftpr in ſelbſtändiges, 

Und dann — wirft der Sturz des belgiſchen Kabinetts] Doch hatte rt 4 e 2 
nicht af: die gl 15 Babe a 9 — — 1 8 — 97 e 1916 1 11 5 1 
eh i ne ? würdiges Licht n Kreiſen Frankreichs, die gewöhnli 5 ; ternationalen Intereſſes 
Bündnispolitit: „Schon 1919 Hätte Rumänien 10 70 gut . find, wird der Gedanke lauter, daß die 28 ile 8e ent ela ber Geste ſollten ruſſiſches 
Richtung in Belgien, die ſehr ſtark nach England ad welten wis das aus den Enthüllungen des Herrn 

„ reich Day begaben wall, um ber nen. J wels fl Bervorgeht. Die Verhandlungen laſen ſic doch 

mit Frankreich dazu benutzen „ 2 en. 
ee hreunbtißen Richtung, Deren derer de e e oc e ee eee fein. Dobon (pricht 


i i ſenfreundlich Verte 

lichen Blick ſehr viel erreicht. Doch die Freundſchaftſzoſenfreun den der van eufcheibenher Bedratint f. DIE 
0 a Stoß zu Beer Franke bezeichnen ne Sturz des death man nicht! 

; { ige der unbeſonnenen . 

Die zuſſſche Diplomatie hat daraus ihren Entschluß gezogen. | Kabinetts Sm des belgtichen Franken iſt | uld 1 f 9300000 Din. 


1 Balorifationgfrant .. 1800 000 Mkp. 


ier aus bereits oft genug ge⸗ 

daran (Das fn 15 127 15 vom König in Audienz 

jagt dne, debe, 155 1 5 Rabineit zu bilden. Auch der] 1 Gold frank (Aoty) . 1798000 Wr. 0 
land um die Anerkennung der Sowjets. Heute wirbt man Sozial Vandervelde wird genannt, Iogar, 15 als 1 Danziger Gulden 1589 500 Mt. 
9 5 ſiſchen / deuiſchfreundlich verſchricene Vanpauwelaert, der zur 1 Goldmark. = 2215000 Mt. 


Bauernmagd. Und darum iſt Rumäniens Lage jchlimm er! flamiſchen Nu. „rt, ſoll dazu auserſehen ſein. 


Volkskommiſſare des chaotiſchen Rußlands ſich zu ſo ge⸗ 
ſchickten Politikern entwickeln würden. Heute aber ſtaunt die 


= erer aun >- 
Der Münchener Profe. 


Oberleutnant Wagner. — Die vorübergehend e Deſfentlichkeit — Perfönliche 
Erklärn eginn. 


Das Budget des Ein: und Ausſuhramtes. 
Auflöſung des Hauptamtes ? 
Der Haushaltsausſchuß des Seim erörtert im weiteren Ver⸗ 


S De a ee Em u ngen zu 
eſonders mit dem Bu 23 uptamtes für Eins un Die Mo ngen 5 ner Kork itum zum N bam 8. Nos kannt 
5 10 beihäftigt. Aus der "Freu ging hervor, daß die ge e ee haben. E 19 l n bet Jahr ee Anke 


Harungen ir 8 
samen Dein en 8 Binde derade . ber Sache ünden, und habe da e daher für loyal 
heiten über di 4 Nepolutior Er tſchland, die . Auf Befragen teilt 8 Angeklagte ferner mit, daß er 
e ac e Vorheret ung zür Revolution in 5 5 Stellung Kahrs und Loſſows jo aufgefa ae daß auch dere 1 
größere Anteilnahme erwedien Auch die Schilderungen, die er etwalges Vorgehen gegen die Regierung 
über die Verhältniſſe in ber Infanterieſchule gemacht hat, und über 
den Geiſt, der in der Reichswehr herrſcht, verdienen beſondere Dr. Heim an und über 14 — 
Beach uns. Tas cercht kam dan zu eee Hat fc pm SNognienbeti einemMedaline ber 
eventuelle Rückwirkung auf die Reichswehr zu verhindern, dre „Münchener Neusten Marien au den Adr Ifen Ruben: 
Öffentlichkeit auszuſchließen. Die weiteren Verhandlungen nach Barff& auf in geäußert Geime Politik feiſtets deu kſch 
Wiederherſtellung der Offentlichleit boten keine beſondexen inter: eweſen. An eine n Donau- Monarchie habe 
eſſanten Emzelheiten mehr. 8 

* er in feinem Leben nie gedacht und auch mit niemanden geſprochen 


D n 9 Uhr mit einigen Erklärungen. über eine ſolche Idee. Er habe den Führer der Freien Bauern⸗ 
e Year bemertte, daß 10 mit dem Grafen ſchaft He ing Orbis ſchan bekämpft, als er rechts rheiniſch 
mit Dr. Hein er erwähnte, richt den die Freie Bauernſchaft einzuführen ſuchte und ihn, Dr. Heim, mit 

e ie Gsen Bothmer gemeint habe, franzöſiſchem Gelde angriff. Das gereiche ihm doch wohl zur Ehre. 
Röhm äuße er uit feinen An. Zum Fall Ludendarff gibt Dr. Heim folgendes an: Als kurz 

eiten ur (he ia: r K* „elle sine gemeint habe, nach dem Kapp⸗Putſch Kahr das bayeriſche Miniſterium üher⸗ 
nicht aber dig Reichswehr als Ga nom men hatte, teilie dieſer eines Abends telephoniſch mit, daß 
Juſtigrat gane e. die über. Die 1 . in Bayern een und fih in Münden niederlaſſon 
bon Waffen e lan 15 Die ſe wolle babe, nach feiner Meinung befragt, ohne Zögern zuge⸗ 

kim mungen teren ei e rei — dena nicht ange: ſtimmt, ſelbſtwerſtänßlich unter der Vorausſebung, daß 


n ſich Qube dendorff oliti betäti d t die in 
Bu e, „ 20: e fe 8 1 Em . 4 ff politiſch nicht betätigen und ſich nicht in die innere 


Regierung ſchon vor einigen Wochen einen Entwurf über die 
Asus 11e einbrachte, der 1255 Aufhebung des Hauptamte⸗ 

ea Auf Antrag des Abg. N. koraczewslt von den Sozialiſten 

Wurde in den vorgeſehenen Ausgahen eine demonſtrative Strei⸗ 

ckung vorgenommen, um die Nolwendigreſt zu zeigen, daß die Ein. 

und n eine Anderung erf ht, und um die un⸗ 

r igenden Refultate er Tätigkeit des Hauptamtes 

die Ein⸗ und Ausfuhr zu heſtätigen. 


Republif Polen. 


Aufhebung der letzten Ausweiſungen. 

Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, finb 1 eiſungen 
von Optanten, über die wir geſtern PER: nweiſun 
aus Warſchau aufgehoben worden. Wie wir 74 
auch die Ausweiſungen von unzweifelhaft Reladdent Be au; 
Anordnung des Poſener Bizemojrwoden aufgehoben worden fein. 

Die in Bromberg von den Tu nete befehlen betroffenen drei 
8 K 1 PAR, Hg . Nn Aus xeiſe geſtelli 

ar, haben von der Aufhebun o kechtzeit nntnis 
daß fie hier perbleiben konnten. 0 ai: r 5 


Empfang beim Staatspräſidenten. 

Der Staatspräſiden; empfing am Dienstag den Bevollmächtigten 
der polniſchen Regierung für die deutſch⸗ polniſchen Beratungen 
Dr. Witold Pr an d yüski, ferner Nußenminhter Za mays ki und 
Stirmunt, polniſchen Geſandien in Londön. mit dene 
ragen er . auf der Tages ordnung des Spier e 

ates ſiehen 
Eine Reform des Filenhabniariie 


eriſche Politik einmiſche. Damals habe ihm Habe allcrhiuns 
1 5 ya er geſagt, Judendorff habe dieſe Wen gegeben. 

1 5 Diele ji Herren, 0 di ai hy 1 3 1 

m 


b Eine Rede des deulſchen Reichskanzlers. 


ordnet 
ſall nach folgenden Poſtulaten n werden: el 8 3 berg 15 2 riſchen 1 tei. 1 
FVV 3 e 8 1270 e nahe 6 Hufraf zur Mitarbeit am Staat. 

ö re eren Stte⸗ . er a . 
e de i n ee auf 4 Strecken vr Kilo: A at e 5 — ver⸗ Berlin, 4. März. Im Reichs tage hat am Sonntag 5 Ver⸗ 
ee r n RABEN, ‚ale et jetzt 1 3. Vers [nommen werben, rin bes e 5 . * 1 I = 

pr : an in der der Reichskanzler Dr 5 
Ucheren RR ie oe 5 der 3 Keseheen, Das 1 A. — e Neger Dr. Brauns ſprachen. Der Reichskanaler 
Zuſchläge für Schnell zugfahrlen, um Neilen unter . Se. J . die nacht Konſtrullion einer Gi der van bezeichnete es als ein nationales Verhängnis, daß weite Kreise 
Augen en zu ich zu machen. Das eee ie r. Loſſom und Seiſſer ergab ſich kein Sah dem neuen Siaate teilnahmslos, oder gar feindlich gegenüber: 


a folgt die Vernehmung des Oberleutnants Wagner: Er ſtänden. Es ſei gewiſſenlos, die Mitarbeit am Staabswog 
war vont Bei 1 iment Fu We.) 1 5 A zule kom van der Stasls term abhängig zu machen. Die Revolution 


n 4 125 it Miite 1919 
— — lee De RE ber E des Tariſſchemas l bon 1918 ſei zweifellos ein großes Unrecht geweſen, ſe 
wird mit dem im EN zu den de n len Ebert, de f i 1 5 N — des e 18 5 dei aber die Ver faſfung angenommen worden, und der 


es niedrigeren Ausm tsgrund⸗ 
t nunmehr eine unbeſtreitbare Rachtsg 
reife gerechtfertigt 1 lden Pei 1 hal a un 7 4 2 10 . para durch politiſche oder andere gewaltſame 
Damal 1 1 be ee 15 en ee we 1 a ehe; 


Annahme von Fremdvaluten zus Zeichnun obere gere 
mitge tei > be wolle, ſei ein Hochverräter. Fi fi 

fon 9 6 Ma N bee e e . * gr N 9 ung ene, De fi der Reichskanzler ee pr 

en die er als verhängnisvoll bezeichnete, die 

=. Ein a 7 1 ee Krieg aller gegen alle und die 


für 
Das Organiſationstomitee der Emilhansonnt it vom inanz⸗ 
d wandte ſich ſcharf 
gehe. en et von Zofjow habe | Zerfleiſchung des Volkes bedeuten würde, un 
g 1. . ed arena du 


wirt davon in Kenninis gelegt worden, daß von nun an alle 
gegen die Ausführungen Ludendorffs über bie 
ſien vat 1 5 ichzwehr trent a Bell 
Sn & er es 
rr aal D uiichlan Rettung. Sie f dem 
ee e, ee e e eee 


r poiniſchen Banken beſtimmt fin 
Der Lodzer Streit beendet. 
Der Streik in der Loder Zerırlmduitzie tt re und 


lage we 


kriptionsſtellen das Recht baben ohne jede Einichränku 
tremde Valuten zu man An . die für 1 A 

deutſchen Katholiken, die er als Verleumdung zurückwies 
Auch Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns ſprach gegen Luden⸗ 


beit iſt in allen Anſtalt \ 
Beet: Fabr 150 haben bie Arbeiter ar ‘ d werben. r „Sec, miltcilen * . n über dem 9 e gegen die Zentrums⸗ 
ee e b eee wenn nu Fe f ee Pe ee ee e , e e 
wee ee | u e e . 151K Sam baia ſch e * Wa e. In dieſem Zuſammenhang 
Aus der Sowjetunion. Bas fl melgeeie Mc, bar ae den 3 8 machte der Minifter die Mitteilung, daß im Herbſt 1018, ale in 
ſchüle deche n. t des Kaiſers und die We: 
Kredite für den Wiederaufbau eee rn nung 475, | Berlin über die Frage der Abſepung 

edite für Deu iederauf Ir ingen, don 00 1 9 2 5205 8 rg ſchaffung der Monarchie verhandelt wurde, das Zentrum und be⸗ 
Londoner Blätter vers ſentlichen eine Unterresung des Londoner Bade er nit. Die eb 1 un; ns des 20 i 

Som ſonders der Abg. Grsberger ſich für da n 
jetpertre ers Rakowski mit einem Mitarbeiter ee 5 * ung ak Aigle un ae vermög 11 Reichsarbeitsminiſter 

Rafowstt erkiärte, daß die engliſche Ned terung bereit. fei. Infanterieſchu l un . An 100 e — Hohenzollern eingeſetzt hätten. Der Reichsarbe 


g. weiß- role Rolatde bald NE We dam dann noch auf die wirkſchaftliche und ſozialpolitiſche Lage zu 
Ar Rußland zu gewähren. Das genügt aber Mutz land nicht und 90 Erſter Staatsan 75 78 eis niragt 1 sſchluß ſprechen. Die Zahl der Arbeitsloſen betrage insgeſamt 5 Millionen, 
n für den 1 A 1 Ben, 1 wegen fa! p Oele Di aner Ni Hohl berinigen, die nur hon öffentlicher Unteritükung lebten, 

tn Bucaı fo, ee Ein Abbau der Sogialpolitik komme nicht 


Datel ungen, 
Sana [tritt def Arne 15 . in fel amt 15 Millionen. 
1 un . en an in RN 


ben Mensen Bleu ͤ terteich Dr efläche Kal | 


255 1 Mußlan 
Eu ae AH, I 175 e var 
ö u fi 
— en ii bie m reiben (ee, ie ei " 


Lebte — e e e e Thin, Sohann! Und Du wilt doch an 
m ente. ö u 1 in u 51. ha leuchtete 8 aus been Bei, Glück be 

= zen geahen, D e e muß fi der Mensch 

3 W von E. Betr 10 5 nr 0 110 50 —— Ch er . Leicht gib einem nich gemacht. 

Am Nebentiſch ſtanden auch Gear Pe Ionen auf.] Wie Wie Jein eigener Ei ‚a ae in a u 115 5 Und u 6 vr ” 

junge Männer, die laut durcheinander 15 atten. 8 gelernt und dann nach B beein“ 4 is eg 00 1 ab weſflüufige . ie 0 R 

Als fie an der Gruppe vorbeikamen, füeh er u ente 1 . Und es gibt man nur ni ale U b. en denn tannft Du doch von mir ae 


8 
ir ae cief Glünicke, der ſtets kampfbereit war. in N hinüber, Tine und Anna a er 5 Alle, e den ganzen Ort! 


* D d einer Stattlichkeit. 12 Borto "rofl das ja en 
len SH nn Rampmelte Monte | Als der Halteplatz der e rg 4 4 s Nun kamen . die Eine fie erzählte ihm 


ee, wahrhaftig —“ Der braune lange Menſch ſtand en 1 7 es wie fi r - bon 1 den 
verwundert da. „So mas! — Woher kommt Du ihr Pur 10 ente, und bon horhin? 
— 5 Mienen m dann drückte er ihr feft die 5 4 * N 50 Se 7 ger 8 dem Bofeäftı ſagte fie wichtig. 
ab Pech mal Menf ens Milreher mal, ah Ben in N tl, 1 fink nen DIR Doch ihre e b engen, n Berti a, 
Je, nun müffen wir uns aber was erzählen!“ S Ain 4 er, wie fe N 45 105 e in haben, wenn es aus- 
„Ach ja, ja!" 5 1 le 0 ich do nich ged b wir „Zu patent. Mente — zu baer Und er ſah auf 


an, und Mutter Fine? Und Brennecke? Wei ht, Brennecke! uns m 
J, wenn der prügelte, das zog durch. Und eine tüchtige fete 
Tach haſt Du mir auch einmal perſchafft. Weißt Du 2 10 


*. 150 würden, daß wir I * 75 a fine wieligen Hände hinunter. Dann waren fie vor der 
macht, daß w 15 aus dem⸗ gro en Haustür ng t. Sie blickte mit dem roſigen 
at hr = dg Und iw dr ji freundli u hm auf. 


Lebt denn der alte Leineweber noch, da 15 bei Euch 8 RE 
drehte i Anenfchiem Beat Ma ge cut hat es uns!“ 
nte drehte ihren Son ale i nu Inden, se 


10 — je, ja!“ aß Du es mir nicht na⸗ a — 

1 ir = das bon dame * „ patent wie ſolche, da von borhin, bin ich 
wie A 85 . b, mi — ‚fo ne nt, nich. n Du * mit mir ausgehen willſt?“ Und 
ſich. „Und warum willſt Du denn jetzt ſchon fort?“ ind dann — ich hatte immer Angſt vor Dir kannſt es Deiner Frau Segern ja ſagen, und denn komme 

„Bie andern — und dann, ich bin mr jo ee „Aber 0 t * ne ee! ER bis ich 15 a ee W 17 1 5 EN 
5 E eee e ee We. Wen 8 8 zugefallen war En .. e 8 auf den Flie⸗ 


in na hatte er nur 1 1 5 und um Mentes „Groß 400 fo 15 fiehft Du aus, und ſo nett, Mente, 115 an e an d er nach ein paar Sekunden auf dem 


„ wir br nett Dann ſchüttelte er den Kopf, ſtilvergnügt 
9 hl pers ae dee e a Fü 121,85 r ſich lächelnd. Was aus einem Menſchen werden konnte! 


ann ü 
auſen, braunen Haare waren modiſch gekämmt, 65 lag 1 ewas Vergnügliches in einen‘ Mienen. 10 dem kleinen, blondzöpfigen Dinge, dem er immer auf: 

ein 9915 Fut ſaß Feral 25 hatte einen a chnurr⸗ 78 * 5 mir glauben, Mente!“ N gene! So graß und gefund und hübſch, wahr. 

bart und lebensfrohe, große Augen. e mühte mit ihm Schritt zu halten, und wenn haſtig hübſch! Nur, daß man ihr das nicht jo ins Geſicht 

Mente hatte ein großes Wundern. Das war nun der⸗ ſie 13 "gar zu v Emenfäen 1 5 mußten, dann ſchob ſie lauen konnte. Schlagen hatte er fie wollen! Solch ein 

ſelbe Johann. der ſchwere Holzvantoffeln an den bioken] th wie . an ſeine ummer Bengel, wie er geweſen war! Wirklich, er hätte 

Füßen gehabt hatte, und wenn er ſie ſah, den, einen immer „Ja, ſo'n Gewühl kennt man 1 Wilrobe nich,“ ſagte die art bon alten . neh mal verdient gehabt! 

drohend gegen fie ſchwenkte: „Laß mich man 'ran kommen, er, alk jei er für Berlins Größe e eee eh muß te Und er lachte nun laut, als er die Straße wieder ace 
Du, Du dummes Ding Dur ihm erzählen, wie fe berlam, wie ef, (porttehung folgt.) 


— Polener Tageblatt, . 6 


In kurzen Worten. 

Aus Waſhington wird gemeldet, daß der Senator Le 

Nene es abgelehnt hat, ſich von der Partei der fortſchrittlicher 
epublikanern als Praſident ed aufſtellen zu laſſen. 


Das Problem der Sicherheiten. 


Das Garantieabkommen der Schlüſſel zur Verſtändigung. — Englands Preſſe und der Briefwechſel — 
Bevorſtehende Zusammenkunft des engliſchen und ſraugbſiſchen MR ifterpräfibenten. 5 


In Pariſer Kreiſen ſtellt man in der letzten Zeit das Siche werde man mit großen 8 itten einer allgemeinen Kon⸗ 
rungsproblem an die Spitze aller Betrachtungen. [ferenz entgegengehen. In den Kommentaren der maßgeben⸗ 
‚Diefe Tendenz hat ſich feit dem Briefwechſe! zwiſchen Mae Donald] den Pariſer Leitartikler ſcheint jedoch die ſkepriſche Note zu über⸗ 
und Poincaré nur noch deutlicher und energiſcher ausgeprägt. wiegen. Marcel Ray im „Petit Journa!' ſtellt feſt, daß 
5 Mac Donald und Poincars abfichtfich darauf verzichtet haben, be⸗ 
err Sauerwein hat im „Matin“ über die wahren Münſche ie Vorſchlä 5 De chüch 
und Ziele Frankreichs ſehr bemertenswerte Angaben gemacht. Er tima. or zu formı . —. denn ſie verharren tatſächlich 
hat feſigeſtellt, daß die Sicherungefrage der Schlüſſel zur auf ihrem beiderſeitigen Standpunkt, und in den Briefen iſt nicht 
engliſch⸗ Franzöſiſchen Verſtändigung ie Im Fr 1 einem Ve erhandlung⸗ programm für die nächſte Woche 
gen greift Sauerwein die wiederholt ausgeſprochene Anpegung des 1 
Temps auf, die dahin geht, daß England and Frankref N ein Gewiſſes Aufſehen hat in Paris die Stelle in dem Briefe 
Garantieablommen für den Fall eines Krieges Kos Donalds erregt, die auf die Entmilitariſierung 595 
treffen ſollen. In einem 19 70 Falle würde dem einen Lande Rhein⸗ und Ruhrgebietes ſowie auf die eventuelle De: 
der Oberbefehl über die Marines und Sceſtreitkräfte zufallen, rufung des Völkerbundes Bezug nimmt. Dazu bemerkt 
während das andere Land den Oberbefehl über die mae Mar el Ray, die Antwort Pomcares enthalte nicht ein Wort, das 
kräfte hätte. Um allen Miſwerſtändn iſſen vo rzubeugen, müßten] den Eindruck mache, als ob die franzöſiſche Regierung bereit wäre, 
die genaueren Bedingungen, unſer denen auch eine Intervent 50 eine ſolche Löſung anzunehmen oder auch nur in Erwägung zu 
in Frage kamm, nech geregelt werden. Die Repaxatjons ziehen, Salließlich meint hs iinag im „Echo de Paris“, Aufgabe 
frage darf natür lich nieht vernachlziſſigt . doch könnte dir ſe Mac Donalds wärg es jetzt, mit; ge ob die Möglichkeit beſtehe. 
Frage, mögen die Schlußberichle der Sac berſtänd n ausfallen bie franzöſiſch⸗engliſchen rundſa ae miteinander in Einklang zu 
wie fie wollen, niemals geläft werden, wenn nicht gleichzeitig bringen und eine erfolgreiche Ausſprache herbeizuführen. 


oder vielleicht auch vorher das Problem der icher⸗ 
Hinter den Uuliſſen. 


heiten A, it. Bee Deal fügt hinzu, daß die Reparalions⸗ 
bein 
Eine Note? 


2 gan nber& bi das ſchwierige Kapitel der territorialen 
Pfänder kompliziert se: 
Der Diptomatifche Mitarbeiter des „Daily Telegraph, macht 
gafſehenertagende Mitteilungen über einen en zur definitiven 


Der zurückgetretene belgttche Miniſter Theun ie 
ſoll heute vom König in Audienz empfangen worden ſein. Es wird 
im politiſchen Kreiſen angenommen, daß der König von Belgiens aufs 
neue in Theunis gedrungen fet, die Neubildung des Kabinetts 
zu übernehmen. Dieſes Kabinett hätte die Aufgabe, die Jinanz⸗ 
fanierung anzubahnen und die Reparationsfrage zu regeln. 

* 
m Prager Kriegsminiſterium iſt eine neue Be⸗ 
Rae enthüllt worden. Es handelt ſich um betrügeriice 
Waenichaften bei Benzinlieferungen für die Armee. Mehrere Ofſi⸗ 
ziere und Bivliperjonen nd verbale worden. 


Dem Betſpiel der Beifien in Hamburg, Lübeck und 

Bremen folgend, haben auch die Stettiner Werſten und die Neptun 

1 Roſtok die Belegſchaft ausge verrt. In Stettin han⸗ 
delt es ſich etwa um 7000 Arbeiter. 

* 

Wie von amtlicher Stelle in Berlin mitgeteilt wird, 

4 ber Bizeſelbwebel Ebert, den der Oberleutnant Wagner in dem 

Mündener Hochverratsprozeß erwähnte, weder ein Neffe des Reichs⸗ 

vräfidenten Ebert, noch font 1 agenbinle mit ihm verwandt. Es 
beſtehen auch nicht die geringſten 


Beim Parteitag der deutichen Demokraten in 
Rendsburg in Schleswig⸗Pollſtein iſt für die kommende Reichstags⸗ 
wahl als Spitzenkandidat der Deutschen demoktaliſchen Partei Gras 


ee zum Reichs präſidenten 


Herr Sauerwein, der bekanntlich als Fournalſſt rte Be: 
ziehungen zu Herrn Millarand hat, schreibt am Ende: „Bad: 
geſtellte Perſönlichkeiten haben mir geſtern geſagt, daß die zwischen 
Mac Donald und Paintaré n Briefe das Borfpieilln 


lung der europäiſchen Fra reſbt: „Die Veröffent 
zu einer praktiſchen und tſcheidenden Löfung 0 Ges e ER 1 Leiten un Remſah Piat Bernftorf aufgeſtellt worden. 
des Sicherheltzproblems ſind. ie A0 bier zu been bereits] Donal ligt mich. dem Publikum einige Enthüllungen über * 
jeit längerer Zeit, und kann pielleicht ſchon in die ſem Monat die en erung der frangöftichen Politik zugunſten einer Ver] Wie aus Angora gemeldet wird, iſt das Kalifat in 


zu vorläufigen Abmachungen führen, die dann endgültig die Gewähr 
für den Erfolg ſind.“ 


In hieſigen amtlichen Kreiſen erwartet man, daß die Sach⸗ 
veshäubigene stehe in Paris ihre Berichte ſpäteſtens Ende Mär; 
norlegen werden. Die Se dieſer Berichte geht aus dem 
Nes ee 1 Mac Tanald und n rbor. Eines 


der l abgeſchafft worden und die Herrſcherſamilie 
— alle Zeiten aus der Türkel verbannt. Die Nationalverſammlung 
hat auch die Trennung von ar und Staat beſchloffen. 


In Paris iſt heute Fr N des Völkerbundsrates 
zuſammengetreten der vom Nat der Prüfung verſchiedener 
Fragen über die Lage der eatſchen Anſtedler in Polen beauf⸗ 


tragt iſt. = 
Letzte Meldungen. 


Vom Hitler-Prozef. 

München, 5. März. Die geſtrige Sitzung des Hitler⸗Pryzeſſes 
wurde um 8% Uhr eröffnet. Bevor die Zeugenvernehmung be⸗ 
gann, berlas die Verteidigung durch Rechtsanwalt Roder eine 
Erklärung, in der fie die Frage nach der Beeinfluſſung von 
Zenges ſtent. Feng wird behauptet, daß Zeugen durch Einhändi- 
gung von Ber e und Seiſſers, desgleichen durch eine 
Flugſchrift „We b. ie beeinflußt worden ſeien, und daß fie 
dargus Berſchiedenes wörtlich zitieren ſollen. Dies gilt beſonderz 
für die Zeugen, die über die Hitler⸗Reden ausſagen müſſen, und 
angebliche Äußerungen Hillers erfahren haben, die dieſer niemals 
gemacht hat. — Es entſpinnt ih eine längere Ausein⸗ 
anberfegung darüber, ob hier eine Beeinfluſſung wirklich vor⸗ 
liegt. Staatsanwalt Stenglein ſiellt feſt, daß die Anklage nichts, 
Pen 1 Berichten Loſſows zu tun hat. Nach weiteren Konkroverſen 

unkt, an dem die Denkſchrift Loſſows hinausgeſandt 
zieht ſich das Gericht zur Beſchlußfaſſung über den 


beſſerung der Beziehungen zwischen London und Paris, die bereits 
in den erſten T 4850 des Monats Februar einſetzte, zu machen. 
In Diefem Augenblick wurde eine bemerkenswerte Note, die von 
den anglo⸗franzöſiſchen Beziehungen handelte, an die Mitglieder 
des Kabineits Poincaré verteilt. Sie war das Werk des fähigſten 
Stagtsmannes, der ſämtliche Traditionen der Diplomatie pflegte. 
Dieſer Staalsmann machte neue Argumente zugunſten einer anglo⸗ 
franzöſiſchen Zuſammenarbeit ech definitiver Löſung 
„der europärichen Schwierigkeiten gelten Dieſer Note hat man 
auch in maßgebenden politiſchen Pariſer Kreiſen zugeitimmt, ja 
ſogar der Präſſdenten der EN Republik hat ſeiner Anl 
zung auf eine balbige Berfiündigung mit 1 b. in 
"Thale ae Ber ſchwebenden Pinblemen Ausdruck gegeben. 

e Probleme iſt natürlich bie aa um uhr 
1 Auf Grund zuverläſſiger Aus * 5 wir zu 

15 daß die Nee ri nicht länger 
2 unüberwi n 5 5 ee ee, tet, 7 rank⸗ 
ce nac es m iele watien Erfolg hatte initiv 
e ei der einzige b ke en arin Behind, 
von u lend die Reparationen zu Bine n. Da man annimmt, 
daß Deutſchland jetzt zu ern nen Keen bereit ift, kann auch 
die Selce ber wirtſchaftlichen Olkuvation des Ruhrgebiets durch 
andere gleichwertige Garantien ins Ange gefaßt werden.“ 


Separatiſten und Franzoſen. 


Dokumenteuſammlung zur Geſchichte des pfälziſchen 
Separatismus. 
Auf die Note der deutſchen Regierung vom 2. Februar dieses wuchen 


Fafeg ne ve 
Bei ir 8 die N an 109 0 nn 


öge aus dieſem W ſich eine beſſer⸗ 
b reſulti 5 7 ie: Me 1 e 

e 1 

e dee R und De Fr 1570 e 

Schulden als Probleme zurück, an deren leichte Löfung iemand 


glauben will. 
Die Stimmen der Preſſe. =: 
ie „Weſtminſter Gazette“ beurteilt Antwart des 
See ele der Le Ne abfällig. bis ele en an 
Kreiſe ſollen der A ſein, daß Poincars nicht die Ab 25 
habe, das Na eee räumen. Es zeigt ſich in . 
weſentlichen Hartnäckigteit ee 9 daß ala E 

a 


r 
25 n Seele ci fr 
Als eine verſtei Er 1 F e een ie Bu e ee, Zei 0 ba Zeugenvernehmung Kahr, Loſſow und Seiſſet 
en an N Ne- „Das e abinett, 32 01 beinlich genau an va 4 17 W daß e EIITLIE:, 
turen geigen. 5 n des Vertrages hält, bleibt nach wie bor entſchloſſen, jun ebe der erſten wur der Offisier-Infanterie» 


ſich in die Streiligkeiten der en unter ch nicht einzumiſchen. 
5 wird ee daher mit der Reichsregierung 1 eee 
folgt 7 nerdeutſche ragen ei N. n „n 
dete — 9 l fs . 1. frangbftiche Minitter- 
. ßenminiſter, nn ehr 
e Material 


Brief eine gewiſſe * N 

1 t. 25 2 del 11 an 
ie enjeitige ! tl n beid 

Fan ae 1 ng kn ichen — 8 1 


„Daily Nems“ die Antwort Poi 
taktvollſte und verf ichſte ſei, deſſen man 
der Geſchichte Poincarés erinnern könne. Aber es ent 


Reihe von Zweidentig leiten, wie N ahne Finſicht Aber dure 
handlung der M 4c n man 1 Annexion] und brüste Regierung kann der R tsbruch, de ntre 

wörtlich verſtehe, 400 fe ein. 25 Kr: Ban mi Pfalz beging. nicht aus der Welt esc wi ER 
Hilfe begahlter deutſcher Str 19915 Nunmehr hat die „Haupthilfsstelle für die Pfalz“ in Heidel⸗ 
Republik oder eine Regierung 112 19 1 berg eine auf den amtlichen Unterlagen e „Dokumen⸗ 


tenſammlung zu wriamt 80 fäl 
Anderen Abendblätte e un * b ziſchen Sepa⸗ 
lichen engliſchen e ein he Jort für die ratis mus“ he 1 „und dies einwandfreie »Urkunden⸗ 


ihule den Ans ſchluß der Sf fentlichkeit. Die Berteidi⸗ 
gung us derſpricht u unten wis den Ausſchluß der Ber; 
treten 2 } o und des Reichswehrminiſteriumg, 
ae — Borgefegten ig zu n Zeugen, mit der Bm 
grü baß die Hengen durch vie Gegenwart bleſer Herren 
ig usſage beeinftußt werden würden. Die übrigen Ber⸗ 

unterſtützten viefen Antrag. Das Gericht beſchließt, die 

heit und pie Bertretet der Militärbehtbrden aus; 
zuſchlie zen. Der Neft der Situng ſpielt ſich wieder hinter here 
ſchloſſenen Türen 10 4 


Deutch tůrkiſcher Freundſchaftsvertrag. 
Berlin, 5. März. Die Verhandlungen, die der deutſcheGe⸗ 
fandte in Bukateſt Dr. Freitag mit der türkiſchen Regierung in 
Angora über den Abſchluß eines Freundſchaftsvertrages geführt 


ber die 


5 lie der fran; 


Ver zwiſchan Frankreich und England betrachtet. Dieſe material ũber 92 Unte ng der Pfälzer Separatiſtenbewegung iſt 1 
Seidel e dae die a Em e lliie r- durch die franzöſiſchen 5 und Zivilbehörden“ iſt eine 7 0 See le e 8 ee 
ie Qullüdentoje ‚de ein © x wider nn Diefe nüchterne eng an den m niſchen Vertrag anlehnt. Der Vertrag if 


en Konfere 19 5 ra N 
jamment 12 05 555 er Minii Be nach der Ferlig. S 
ng 5 e i ein Rahmenvertrag und ftellt lediglich das Beſtehen freun p⸗ 
N en Al 875 ſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Deutſchland und ber 
Tücke feh und im übrigen den Abſchluß weiterer Detallverträge 
in Ausſicht. Der Vertrag wird vierzehn Tage nach der Ratifizie⸗ 


rung in Kraft treten. 


al 


Die n L Pr ſehr gu 
altend 150 | 
© ft En 52 755 


un Berkä PM a Di A Be der Sepabatiſten, 1 die nate 

3 Apres ” wen d m mit i IRRE 1 Das Dil je 1 59 85 An 9 8 5 die dna f che Eiſen⸗ DZeues vom Tage. 

öhnung hinzuarbeiten. — Die „G 1 8305 exklar £ } ie Ver ung und Unterbringung der Sepa⸗ e Tragödie Oscar Wildes war fein 
aller Bemühungen auch bei de 9 uch die fratiſten durch die Franzoſen En die Unterſtützung der Separatiſten gen Err. er EX un naher Freund des Dichters, hat 


aus v mener Kenntnis des Materials, unter Benutzung der 


durch die franzöſiſchen Militärgeri Di 
@ ch te. e ganze Pd un ee und mit der Urteilskraft, die ein 


3 und Völker dies 108 1 u 9065 ‚sten “hen, 
kſchiede 
— iichfa * Ber ee der bin 


iner die Ei ücktes r itete Bildung und eine an Er- 
rie 11 egnen. m Die „e Bag 5 5 5 N a Harte rei an . der Welt ihm verliehen, NN die 
ö wich englisch franzöſt L Aber in me r Dokumentenſammlung berboll 5 Wen elung eſer Tragödie unternommen. Das Buch i 15 
ab 1465 Wa we wird, ſelbſt wenn ib zum Ganzen. Ma ale. 12 ſtändigt ſich das Bild the in sn in ©. Fi chers Verlag. 
e ß 
kene d 1 | 10 n * Serunter Dis zum u Diefem Mat ar 28 * N here 
empfiehlt, daß da Beau 14 Bar e Ablengn erial gegenüber find alle g la und 
Stile ber Hay berge fait dab Benni 5 de dere en . na ee = et 42 EB . 11 Nahe 
Br u 5 des 
neigt e e ich geren Krug BE ne en Das De fen ee ee In n ee Se e de wel “rich mom Erd 
erkaufen, die für uns nicht Sage Wi 5 nn Elan hen Rife in einer ſich gab: „Der Se De ichen Alben N up dert 1 = 
t ver Min. De Me an der 0 . 5 £ der Anh wacht, und je Find mir,” 2 Er 4 1 40 1 0 £ 1 en u ‚ein 
un — * Fig Eine Ihe, Bau 1 al Der Separatismus in der Pfalz wurde nur möglich durch dir 7721 23 unglücklichen at PR, RE Ber 


auf 1 Unterſtützung der Franzoſen. Daß er, trotz dieſer Un sung, 
KT kamen Rn io neue Kurs in zuſe m en brach. aeigt, daß er in der Depäferung nige nis 
ab für Deutſchland kn 151 che Kuti en e [wo auch nur den geringſten Anklang gefunden Hal. 
ae Es iſt die Hefte nicht ban 5 zu weren } aß] Am 10. Januar ſchrieb Charles 1 u. 1 7 Frans 
* e ele ſagie lich auf dem Rücenſcaiſe“; „Die Politik des Bevollmächti tigten nlandtommiſſion 
i eiten 9 ausgetragen mird. 3 inie 5 in der Pfalz, des Generals de Metz, wi 2 N 2 Erfolge =" 
her di rechtfertigt · & iſt eine e olitik, eine ſo Faiho — 4 ö 
daß es ier gelungen it, bei de ern die alten bi 
neigungen wieder zu erwecken, Ye die natürlichen pa e 11725 
ngen n ihrer verwandtſchaftlichen Gefühle für Frankreich ſind.“ In 
my Anhang der vorliegenden Doknmentenſammlung wird die b Handel und Wirtſchaft und den übeſgen unpglitiſchen Teil 
Seenungnahme des Fat 7 8 We DE a u ip den En ee M. Grundmann — 
a zum ) durch ſchriftli undgebungen de 1 ruck u. Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A-, 
die pee e Briefmeel. er 9e ne der Pfalz ul den Hiſchof von Speher und ſämtlich in Lune 


den. wird mit ihm w und 3 


5 
im, ur s if Recht und Gerechte! der Menſchen 
Ez . iſt das beſte Lebensbild von Wilde 


bub für den n polit tüſchen i Teil K ober! 
Stora; für Stadt und Land Rudolf Herbrechts never 


Die Blätter veröffentſichen den ee ſel Mac Sa bein Antwort wiedergegeben. Dieſe Kundgebungen, in denen 8 8 Dear Eure 
We N 75 „al ale vun Ares 5 ir „vi Di: 87 und ein deni Ye a ie Eu de een „Am eigenen Grabes 
behaupten, der Brief des eng n Premierminiſters habe ele beioal ict, nein daf Fra die letzte und schönste Serie aus „Gräfin von Paris“, 
Bariſer diplomaliſchen — 2 einen ausgezeichneten in. Kino Apollo: 4%, 6%, 8 ½. 
EEIT hinterlaſſen. Noch Abſchluß der der Codverftändigenacbeiten 


S 7 Peer 
Die Geburt eines % 


Brinakonnielideit 


ca. 100 Mi... Kreis Sdmter 


5 


Poznan, I 4, März 


A ulica Dun 10, IL 
— rer € 


Seimeiderlehrinstints; a ages elena 


Gniezuo, Mieczyslawa 27. 
Beginn des Sommerkurſes. Dienstag, 1. April 
ch Akademiſche Schnitlehre fänt- 
9 Damen- und Kinderbekleidung, 
Wäſche eingeſchloſſen. ſowie beſte Anleitung 
zur Anfertigung der Sachen. 5 
Kunſthandarbeit jeder Art. 


Haushaltungs lehre Kochen, Jeinbäckerei, 
Servieren uſw. 


Nähere Auskunft erteilt die 
Leiterin M. Huwe. 


Die Arbeiten des Wmterhalbjahres find am 29. 
und 30. ee ein im Logenſaale, 


ul. Mikolaja öffentlich auegeſtellt. 
Achtung; Die neuesten Modelle 
1 für Damenhüte 


besitzt nur die 


butlahrik H. Nelsser. Skurbong 17,part. 


Nach diesen Modellen werden Damen-, Herren- und 
Kinderhü te fachmännisch schnell umgepreßt u. gefärbt 


Mieriere moterne Lingrlormen, 2 Saisgnnenleifen. 


5 u 
Er | . 
8 S Hax Drrranlis 4 W d. ech e 8 r er i 
un ku 
e- 0 Mfrogehfeihrrte 
N . Ä 


zu verkunfen 
Maleekiego 11, li r. 
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Unsere Leser | 
und Freunde 


Bitter wir, Bei — 


Hansa-Loyd-Trecker 
mit viericharigen Mohängenfiug ı u. Yutriebs- 


vorrichtu i 
;Mafchinenbeieieb, 35 PS. ſtark, 


2000 Dollar verkäuflich. 
en Gomlitz, 


Freiſtaat Danzig. 


nn —— par en, — — — 


5 Liquidafionsausverlauf 


Mannſanturwaren, Wũſche 
Strümpfe und Trikotagen. 


Dortſelbſt iſt die iin van sn 
günſtig zu taufen. 


H. Singe r, Poznan 


Sztolna he. 5, Gokebief (Taubenſtr.). 


Zur Feühjahespflangun 
mpfiehlt alle Arten Obſi⸗ u. — auch Pfirſich⸗, 
Jrucht- u. Zierſträucher en pflanzen, bohe und 
niedrige Rofen, Stauden-, 3 — u. Erdb 


Aug. Hoffmann, Famidaler, Gniozno. 
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Ausechneiden! Ausschneiden! 
— —— — — 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzelchneter beftelt Hiermit 
1 Borener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat März 1924 


Name — —⏑⁹—3 % —— —— Z M 


Wohnort „ „ „6 %% . „„er e eee 


Poſtannalt „ „ „ 6 e ern 


Straße. 


„ „ „ „ „%% „%„% %%% „%„[ꝗ%60571 I 
4 


> DPolener Taredlaf. > 


L. GERBST, T. SLIWOZYNSKL i 


Hank Fabriken zum Abbruch 


Kessel, Maschinen. komplette Aggregate, 
jeden Eisen- und Metallbruch 


kaufen wir und zahlen die höchsten Preise. 


Umtausch altenkEisens gegen: neues. 


Lieferung jeglich. Graueisen- u. Stahlab 

angesehener inländischer Fabrı Mi 
Größtes derartiges omischgieinliches 
Unternehmen olens. Abtei- 
lungen in allen Industriezen- 
tren der Republik Polen, 


Towarzystwo Handlowe 


Geschäftsleitung: Warszawa, Koszykowa 38. 


Abteilung i in Poznan: Piekary 18. 


Zn 


Hierdurch zur gefl. Mitteilung, daß ich neben meinem Einkauf 
von rohen Wildwaren eien 


Umtausch u. Einkauf? 
den Schafwolle 


= „prima Strickwollo 


Bahnanschluß Nr. 51. 


— Nr. 5 Ostrampe. 
Telegr.-Adr.: „CERSLIW*, 


kanu Leung 


Oberschiesisches Handelsbiatt 
54 Jahrgang 
Das maßgebende Organ in Fragen des 


Politik u. Wirtschafi 
Zurerlässige Berichterstattung 
Führendes Blatt für 


Hanzel un! industrie 


verbreitetste u: angesebenste Tageszeit; 
tm polnischen Industriegebiet 
Erfoigreichstes ſusertionsorgan 
Probenummer aut Wunsch unberechne: 


Firma 


u am Kleine e Gerber, Da A 


u % San N het 4 2 
Bu 7 


| 


e 100 ungewaschene) 


Kauft und zahl Ur bieden Preise 


auf ee fester Valuta. 


„ne Mae 


Poznan, ul. Mickie wicza 33 
Telephon 2207, 2243, 5384, 5385. 


S-ka 


Wir bieien a da ati an⸗ 
Aeber Land u. Meer. 
Erſikl. Familien- Zeilichrift 
mit vielen Romanen. Er⸗ 
zählungen u. Illuſtrationen. 
Diverie Jahr ünge. 
Prof. Ad. Strauß. 
Des osmaniſche Reich, 
eleg. geb. 
Prof. ud Strauß. Groß- 
Bulgarien, eieg. geb 
MNoltrecht, e 
ſchinen, geo 
Dr. Häniſb, Biederge. 
burt Inne Stud en ggeb. 
Allſtein und Engelhorn 
Bücher, gebunden. 
Verſchied. beſſere Muſik. 
ftüde f. Klavier, 2-ms 
Preuße, Anleitung zur 
Trichinenſchau, geb. 
Oſtertag. Leitfaden für 
Fleiſchbeſchauer geb. 


Antiquariſch zu kauſen 

I gefſucht: 

Schiiler's Werte, Göthe's 
Werte, gut erhalten. veſſ. 
Ausgaben. 

Methode Touſſaint -an - 

5 genſcheidt „Polniſch“. 

Großes Satein.- deulſches 
Wörterbuch zum Schul⸗ 
ge hrauch 

— ee Wör⸗ 


—.— 5 Tierleben. 

Andree's 

Großer Handaflas. 

Meger's großes onver- 

fſations-Cegiton, mögt 

neuere Auflage. 
Entſtezung der Volks - 


wirkſchafk. 
Sombart. Der moderne 
Kapitalismus, 2 Bde. 


Poſener Buchdruckerei u. 
Berlagsanſtalt I. 1 
ee Zwierzynieeka 6, 


Spielplan des Großen % demers. 


Mittwoch, den 5. 3., 7%, Uhr: „Die toten Augen“, 
Dig von d' Albert. 


Donnerstag, 6. 3., 7½ Uhr: „Die Jüdin“, Große 
Oper von Halevy. 
Freilag, den 7. 3. 7% Uhr: „Cavalleria Rufli⸗ 


cana“, Oper don Mascagni u. „Bajazzo“, 
Oper von Leoncavallo. 
Sonnabend, den 9. 3. 7½ Uhr: 
mantiſche Oper von Wagner. 
‚Semilsti. 
den 9. 3. nachm.: „Glocken von Gorne- 
ville“ Komiſche Oper - von: Blanauetre, 
Erm. Preiſe.) — Abends: „Kuhreigen“, 
ber von Kienzl. 


La Dong e monile 


(D.e Frau ist ‚veränderlich) 


„Jugend“ 


Ohne dass die Preise erhöht worden sind, werden 
2 Programme zu je 6 Akten gleichzeitig vorgeführt. 


ent Dotacoay, plac ohe 5 
Zur Beachtung! 


Auf die unter „Chiffre“ veröffentlichten 
Anzeigen können und dürfen wir keinerlei 
Auskunft geben. Reflektanten büten wir 
ſich ſtets ſchriftlich zu bewerben und die 
betreffende Nummer der Anzeige 
in den Brief oder auf das Kuvert zu 
ſchreiben und an die Geſchäftsſtelle des 
„Pojener Tageblatts“, Bozu af, 
Iwierzyniecta 6 zur Weiterbeförderung 
zu ſenden. 


Die — — mda 


a. | Mi an 
I 


| Sie ersparen TT - 


durch Reklamation 

der Frachtbriefe. 
Unentgeltliche Brürung aller 
eingeſandten Frachtbriefe und 
gegen maß en Honorar 
wird erfolgreiche Beflamarion 
ausgeführt, durch das (5754 


‚| Reklamtttlonsbüro 


Imann, . 
e 155 Tel. 
am Boologiſchen un 


Achtung! 


Aus wandernde, welche 


Landwirtſchaften, 
Hausgrund flücke 


u. ſ. w. zu kaufen ſuchen, 
knnen fih melden b. o. Kauf⸗ 
„ Deuiihtant). 
den A -M, (Deut au 
Tel. 41. 0 50 


„Lohengrin“, Ro⸗ 
Gaſtſpiel M. 


Sonntag. 


| * 
— 


dersloller Urbin-Werke, 5 f. N. b. l. 
anzig, am Troyl. 
Lertreier: I. Tita, Poznan, 
Grochowe Laki 4. 


Donnerskag, 6 März 1924. 
Aus Stadt und Sand. 


Poſen den 5. März. 


Bei ſetzung. 5 
Ein eigenartiges Verhängnis hatte es mit ſich geführt, daf 
der bereits am Sonntag vor 14 Tagen in Potsdam abends 
gelegentlich einer Beſuchsreiſe an einem Herzſchlage verſtopbenc 
Kammerherr von Heydebrand und der Laſa erſt an 
Montag, 3. März, in den frühen Nachmittagsſtunden auf den 
evangeliſchen Friedhofe in Storchneſt im Erbbegräbnis der 
Familie beigeſetzt werden konnte. Die Beiſetzungsfeier des Ent⸗ 
ſchlafenen fand unter allgemeiner Teilnahme weiteſter deutſcher, 
aber auch polniſcher Kreiſe des Kreiſes Liſſa, ſowie aus der übriger 
ehemaligen Provinz Poſen ſtatt? ſchier endlos war die Reihe der 
zur Beerdigung erſchienenen Leidtragenden auch von außerhalb. 
Dieſe Tatſache gab den herzlichſten Sympathiekundgebungen Aus⸗ 
druck für die ganz beſonders ſchwer geprüfte Gattin, ſowie die 
Söhne und Töchter und ſonſtigen Angehörigen, die durch den jähen 
Tod des teuren Gatten und Vaters jo ſchwer betroffen find. Di: 
ſtattliche Menge der Leidtragenden war aber zugleich ein troſt⸗ 
reicher Anblick für die Hinterbliebenen und ein Beweis dafür, eine. 
wie weite Lücke der Tod dieſes bewährten Edelmannes bei den ver⸗ 
ſchiedenſten Berufskreiſen, Organiſationen uſw. geriſſen hat. Be⸗ 
ſonders ſchwer betroffen iſt durch ſeinen Heimgang auch die evan⸗ 
geliſche Gemeinde von Storchneſt, die er als treuer evangeliſcher 
Chriſt und im Sinne des Johanniterordens, dem ex als Rechts⸗ 
ritter angehörte, mit Rat und mit der Tat gern und freudig unter⸗ 
ſtützt und ihr ſein warmes Intexeſſe ſtets bewahrt hat. Der Dank 
für alle von ihm geleiſtete Liebe und Treue auf kirchlichem, wie 
auf ſo zahlreichen wirtſchaftlichen Gebieten kam bei der Trauer⸗ 
feier im engeren Familienkreiſe im Schloſſe und, nachdem der 
ſchier endlofe Leichenzug auf dem Friedhofe angelangt war, Bei 
der großen Begräbnisfeier in den Reden der beiden Geiſtlichen 
zum Ausdruck, die ſich zu Dolmetſchern der Gefühle machten, die 
alle Teilnehmer an der erhebenden Feier bejeelten. Die Trauer 
reden klangen in ergreifenden Troſtworten für die Familie, wie 
für alle aus, die durch das jähe Ableben des Entſchlafenen ſchwer 
betroffen worden ſind. 


Gegen das teure Paßviſum! 
Zu dem Unfug der teuren Viſen ſchreibt der Expreß 
Wieczorny“ u. a.: 


„Das Außenminiſterium hat. um böhere Einnahmen zu! 


erzielen, am 20. vergangenen Monats die Preiſe für gewö mliche und 
Tran ittarife zur Reiſe von Deutſchland nach Polen erhöht. Wie 
nicht anders zu erwarten war. hat das deutſche Auswärtige Am! 

die Gelegenheit benützt und die Sichtvermerkpreiſe für die Einreise 
nach Deutſchland gleichfalls entſprechend erhöht. Ein gewöhnliches 

Biſum nach Deutſchland koſtet jetzt 24, ein Durchreiſeoiſum 12 Dollar 

Dieſe Erhöhung hält mit den Viſengebühren der üb ligen 
Staaten (ein franzöſiſches Viſum koſtet beiſpielsweiſe nur 
25 Franken oder 3 Tollar !) keinen Vergleich aus. Die uns 
geheuren Gebühren, die auf den Polen und den Ausländern 
laſten, welche vom Schickſal gezwungen werden. Polen zu verlaſſen 
oder nach Polen zu reiſen, führen eine bedeutende Verminde⸗ 
rung der Zahl der Reiſenden herbei. Vielen volniſchen 
pin — wird das Reiſen nach Deutichland oder durch Deulſchland 
unmöglich gemacht, was für die wiriſchaftliche Lage unſeres Landes 
von großem Nachteil iſt. Andererſeus ſcheint uns der Nutzen. 

den das Außenministerium angeblich durch. die teuren. Viſen 


erzielt, mehr als zweifelhaft. Unterliegt es doch nicht 
u eringiten Zweifel, daß der Durchreiſeverkehr durch 


land unvergleichlich größer iſt, als der durch Polen. über 
Deutſchland führt der fürsehe Weg nach Frantreich Follanb. Eng⸗ 
land um. In dieſem Falle it die Maßnahme unſeres Außen⸗ 
ministeriums eine Arbeit „pour je roi de Prusse“, durch die der 
polniſche Bürger benadteuigt wird. Wir hoffen de daß das 
Ministerium feine Enticheidung hinſichilich der Bıfengebühren bald 
einer gründlichen Redıfion unterziehen wird. 


Eine Wetterprophezeiung für den Sommer 1924. 

Einen trockenen Sommer 1924 prophezeit der Wetter⸗ 
kundige Biswang in Frankfurt a. M., deſſen Wettervorherſage 
für 1928 nach den dortigen Blättermeldungen datſächlich zuge⸗ 
troffen fein fol. Nach Biswang ſollte der gange Januar kalt fein, 
der Februar ſollte neuen Schneefall bringen. März und April da⸗ 
gegen werden „zeitgemäß“ ausfallen. Der Sommer ſoll ſehr 
trocken ſein. 

über den Ausfall des Sommers 1924 wollen wir uns bor · 
läufig keine grauen Haare wachſen laſſen. Näher unt uns die 
„Zeitgemäßheit“ des März und April. Hoffentlich denkt or Ser 
Wetterkundige hierbei nicht an Zeiten, wo auch März und April 
im Schnee fteden blieben. Dann könnte er uns ebenſo W 
bleiben, wie die Wetterkundigen, die, wie erinnerlich, für 5 7 — 
1923 auch gang nette Prognoſen aufſtellten, für das Ja ie 
aber ſo fürchterlich danebenſchlugen, daß ſie anſcheinend ae 2 
ihren Nebenberuf als Wetterprophet an den Nagel gehängt daben. 
— — a 


X Einſchränkung des Tabalanbaus in Polen. Für 3 
1924 iſt der Tabakanbau nur in 6 Wojewodſchaften geil Aue 
denen die Wojewodſchaft Poſen nicht gehört. ser 
angebaute Tabak tft an den Staat abauliefern; der Taba > 
für den eigenen Gebrauch iſt unterſagt. Male os 


n 
Familien und 


fallenen oder infolge des Krieges Een Aut 9 
nehmigung der 


tellungspflichtigen, die 2 ben Staal an 
n Sta, 1 


Ja 
) das Geſuch ſelbſt, . begründet und durch den Ge⸗ 
meinde⸗, Amtsporſteher un 10 beſtätigt; b) einen Aus⸗ 
zug aus der Volksliſte, der den 1 ſtell 5 
Kuszug müſſen auch die verſtorbenen eee eee einge 


im Kriege gefallen oder infolge des Krieges geſtorben. Bei leben 
den: ob verheiratet, verehelicht, wo wohnhaft, Beſchäftigung uſw. 
e) ein durch die Behörde beſcheinigtes Vermögensverzeichnis 
d) eine ärztliche Beſcheinigung für weibliche Familienmitglieder, 
ältere als 17 Jahre und jüngere als 60 Jahre, durch den Kreis. 
arzt unentgelifich ausgeſtellt; 4. wenn die Eingabe ſpäteſtens am 
Tage der milktärärztlichen Unterſuchung eingereicht wird. Später 
eingereichte Reklamationen werden grundſätelich nicht beachte. 

x Eine 25 prozentige Erhöhung des Eiſenbahnperſonentarifs 
ſoll am 16. März eintreten. 

+ Konferenz der Meſſe leitungen. In den nächſten Tagen 
begibt ſich der Direkior der Poſener Meſſelenung. M. Krzyzan⸗ 


iſt veränderlich“, 


Mundtücher, gez. C. R., ein Damaſthandtuch, gez. C H. ein Kinder⸗ 


dunkelblaues Kleid and eine dazu paſſende Bluſe. 


* 


Voſener Tageblall. 


fiewicz, nach Riga wo eine Konferenz der Meſſeleitungen von 
Helſingiors. Reval Riga und vermutlich auch Kowno jtatıfindet. 

# Polizeiliche Meld pflicht für Zugtiere. Das Staroſtwo 
Grod tie ſordert auf Grund einer Anordnung des Innenminiſteriums 
dom 12. Februar 1924 alle Beſitzer von Zugtieren auf, fie in dem 
zuſtändꝛgen Kommiſſartat zu meiden. Die Meldung bat mündlich 
oder ſchritlich in der Zeit vom 10. bis zum 15. Marz einſchl. u 
erroigen. Formulare zur ſchriſlichen Anmeldung werden von den 
Kommiſſarjaten loſtentos verabiolgt. Die Beſitzer von Zugrieren 
werden auf die ausgehängten Bekanntmachungen hingewieſen. 


# Zuchtviehauktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft am 26. 
und 27. März. Zur 106. Zuchtviehauktion in Danzig⸗Langfuhr, 
Huſarenkaſerne I, find angemeldet PD Bullen, 75 hochtragende 
Kühe und 150 bochtragende Färſen, ſowie 75 Zuchtſchweine der 
Vorkſhire⸗ und veredelten Landſchweinraſſe Die Preiſe auf der 
letzten Auktion waren erheblich niedriger als im Januar. Die 
Märzauktion iſt infolge der Frühjahrskalbungen in Bullen⸗ und 
Färſenqualität immer gut beſchickt und daher die beſte Gelegenheit 
zum preiswerten Ankauf guter Bullen und Färſen. Nach Polen 
beſtehen keine Verſendungsſchwierigkeiten. Obligatoriſche Milch⸗ 
kontrolle und Tuberkuloſebekämpfung gewährleiſten hohe Leiſtung 
und Geſundbeit. — Kataloge mit allen Angaben über Abſtam⸗ 
mu-g und Leiſtungen verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle, Danzig, 
Sandgrube 21. z 

l Gegsn eine beabſichtigte Verlegung der Foeſtdirektion von 
Beomberg nach Poſen h t der Verband der Fabrikanten in einer 
Eingave an das Miniſterium Proteſt eingelegt. 

ab Die Generalverſammlung der Hoerdbuchgeſellſchaft des 
ſchwarzbunten Niederungsrindes Großvolens findet am Freitag, 
dem 14. d. Mts., vormittags 117 Uhr, im Sitzungsſaale der 
Wielkopolska Jaba Rolnicza — Poſen, ul. Mickiewicza 33 n 
Hohenzollernſtraße) — ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
Geſchäftliches, Jahresbericht für 1923, Voranſchlag für 1924, Vor⸗ 
tandswahl, 2 Lungen e (Berichterſtatter Dr. Zenczak), Be⸗ 
kämpfung der Lungenſeuche (Berichterftatier Veterinärrat Ponicki), 
Anträge aus der Verſammheng. 

# Konzert Julius Thornberg. Am Freitag., den 7. März, 
8 Uhr abends gibt der dänuche Geiger Thornberg ein einziges 
Konzert im Eoangelifchen Vereinshaus. Das Programm umfaßt u. a. 
zwei Konzerte von Bach und Bruch, ſowie Kompoſitionen von 
Wieniaws it und Tartini. Am Klavier Dr. Lukaſſewicz. Ein 
trittskarten in der Buchhandlung Aret Plac Wolnosci 7. 

* Im Teatr Palarowy werden in dieſer Woche zwei ſechs⸗ 
aktige Filmwerke gegeben; das re 7 den Titel „Die Frau 
das andere iſt eine rfilmung von Halbes 
„Jugend“. Es find in Spiel und Regie wertvolle Stücke. Die 
Premiere war außerordentlich ſtark beſucht. . 

U Wochenmarltspreiſe Auf dem heutigen Hauptwochenmarkt 
heriſchle ein Maſſenangevot von Eiern. wie man es ſeit langer Zeit 
hier nicht gekannt hat; die Mandel koſtete 2¼ Millionen. Butter 
war dagegen fehr wenig angeboien und foitete das Pfd. 2½ Millionen. 
Weiter koſtete 1 Bid. Zwiebeln 900 000 M.. Kraut 400 (00 M. 
Bohnen 500 000 M., 1 Hering 250 000 M., 1 Zitrone 200 000 M. 
und 1 Apfelſine 400 000 M. 3 3 

X Ein Piſtolendnell hat geftern früh bei Poſen in der Nähe 
des Nationalparks bei Malta ſtattgefunden. Einer der Duellanten 
ſoll im zweiten Gange verletzt worden ſein. Nähere Einzelheiten 
über die Perſonen der Duellanten uſw. waren noch nicht ſeſtzu⸗ 
ſtellen. R 


N Von einem Militärpoſten angeſchoſſen wurde geſtern auf 
der Umſchlagſtelle in der ul. Szyparska (fr. Schifferſtr.) um 
1½ Uhr nachmittags ein Marineſoldat, der auf den Poſten mit 
einem Dolch einen Überfall verübt hatte. Er ergriff die Fiucht 
und wurde, da er auf den Anruf des Poſtens nicht ſtehen blieb, 
von dieſem durch einen Schuß verletzt, ſo daß er einem Militär⸗ 
lazarett zugeführt werden mußte. 5 f 

x Ein unehrlicher Angeſtellter einer in der ul. Rözna 21 (fr. 
Roſenſtr.) wohnenden Firma wurde in Unterſuchungshaft genom⸗ 
men, weil er dieſer rd. 2½ Milliarden eingezogener Gelder unter⸗ 
ſchlagen haben ſoll. 2323 

x Überfälle. Geſtern abend 6% Uhr wurde die Inhaberin 
eines Geſchäfts Wiadyszawa Wieczorek im Toreingang des 
Hauſes ul. Stroma 28 (fr. Hahnkeſtraße) von einem Unbekannten 
überfallen. Ihr wurde eine Aktentaſche mit 600 Millionen Mari 
aus der Hand geriſſen. Der kühne Räuber ergriff die Flucht und 
entkam. Unter dem Verdachte der Täterſchaft wurde ein gewiſſer 
Splisgard ſpäter in Haft genommen. — Abends 8 Uhr er⸗ 
eignete ſich in der ul. Sienna (fr. Flurſtraße) ein zweiter Überfall. 
Dort wurde der im Haufe Nr. 9 wohnende 20jährige Joſe! 
Skarzyaski auf dem Nachhauſewege von einem Unbekannten 
dermutlich aus Rache überfallen und durch einen Meſſerſtich in 
den Bauch ſchwer verletzt. Unter dem Verdacht der Täterſchaf: 
wurde der 37jährige Maurer Valentin Skrzypisski feſtge⸗ 
nommen. 

x Wegen übe 
wurden in der Nie ur 
Beſtrafung aufgeſchrieben, und zwar 30 wegen Verſtänkerns — 
Straßen, 16 wegen Nichtbeleuchtung der hrateren Nummer, eine 
wegen Fahrens auf den Straßenbahngleiſen, 5 2 zu ſchnellen 


Fahrens, eine wegen Fahrens a h 7 N 
Fahrens mit voll Fah „auf der linken ite, wegen 


nicht erlaubter Straße. - 


x Beſqhlagnahmte Diebesbeute. 2. Polizeikommiſſari 
in der Wielkie Garbary 27 (fr. r seen. “a 
1,10 Meter blauer Trikotſtoff, der einer Ladendiebin abgenommen 
worden iſt. — Ferner befinden ſich im Zimmer 61 der Kriminal- 
polizei folgende aus Diebſtählen herrührende Gegenſtände: ein 
Chaiſelongue-Plüſchbezug, ein Tiſchtuch, 2 Tiſchläufer, 7 Damaſt⸗ 


bettbezug, gez. C H. W. ein weißes Voilekleid mit Stickerei, zwei 
Voilebluſen, ein Stück Hemdentuch, ein Stück bräunlicher Cheviot, 
ein Stuck leichter grauer Damenbluſenſtoff mit weißen Punkten, 
zwei Kopfkiſſenüberzüge, zwei Ballſchals, eine Damaſtbluſe, ein 


x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Korridor in der 
ul. Minssta 2 (fr. Mühlenſtraße) ein Herren⸗ und ein Damenpelz 
im Werte von 600 Millionen; aus dem Speicher ul. Kolejowa 19/2. 
ft. Bahnſtraße) 470 Pfd. Speiſebohnen im Werte von einer Mil⸗ 
llarde; aus einer Bodentammer in der ul. Struſta 8 (fr. Park⸗ 
straße) mehrere Bettlaken und Bettbezüge im Werte von 50 Mil- 
linen; aus einer Bodenkammer ul, Matejki 60 (fr. Neue Garten 
12 e) ein Paar geſtreifte Herrenbeinkleider mit Weſte und ein 
itrab braune Herrenbeinkleider mit Weſte, zwei Damenkoſtüme. 


Paar berrock im Werte von 450 Millionen; bei einem 
En lee fer in der ul. Patrona ag 25 (fr. Nollen- 


ormen zur Anfertigung von Schlöſſern im 
dorfitraße) 0 Vein nen, aus einem Echuuf niter in der Sw. 
Werte ven St. Martinſtraße) verſchiedene A tentaſchen, Damen. 
Marein 31 | Figarren und Zigaretten im Werte von 750 Millionen: 
handtaschen denkammer ul. Zupanskiego 2 (fr. Hohenloheſtraße 
aus einer 110 onen Herren» und Damenwäſche; r Schub: 
für 200 Ni f odna 16 (fr. Waſſerſtroße) mehrere Leiſten und 
Eiſtenfabeik ul e von 200 Millionen: Stary Aynef 6, (fe. Alter 
en 206 nial und Eßwaren im Wexte von 150 Millionen. 
9 ur lich feſtgenommen wurden geſtern: 18 Betrunkene, 

x Polize geſuchte Perfonen, I wegen Veruntreuung. 1 Dieb, 
er 1 wegen ſchwerer Körperverletzung. 

4 ———— 


— 1 1 


bunch die Bent tigung ihrer Arbeiten Überzeugen. bie ee 


Beilage zu Nr. 55. 


„ Bojanowo, 3. März. Der Magiſtrat macht nach einer 
Mitteilung des „Anzeigers“ bekannt, daß alle Anträge und 
Geſuche, die an ihn gerichtet werden, einer Gebühr 
Gilertiegen. die in der Kämmereikaſſe zu bezahlen iſt. Bisher 
waren nur an Staatsbehörden gerichtete Geſuche uſw. ſtempel⸗ 
pflichtig. Da ſich aber, wie bekannt, die Stadt in großen wirt ⸗ 
ſchaftlichen Nöten befindet, hat der Magiſtrat notgedrungen obige 
Gebühren eingeführt. 0 

* Culmſee 4. März. Ein Opfer ſelbſtloſer Nächſten ⸗ 
liebe ut mer die Ordens ſchweſter Amadea geworden. In 
das Kreis krankenhaus hatte man einige Flecktyphuskranke 
aus den benachbarten Oriſchauen geſchafft. Ihre pflege hatte die 
jetzt Verſtorbene bereitwillig übernommen. Die enge Berührung mit 
den Trägern dieſer gefährlichen Menſchenſeuche führte zu einer An⸗ 
ſteckung und kurz darauf zum Tode. 

» Dirſchan 4. März. Das Liquidatlonskomitee in 
Poſen hat das Landgut Czarin, Kreis Dirſchau, als dem 
Staat verfallen ert ärt. Der Bıfig umfaßt eima 552 Heltar und 
gehört der Frau Helene von Wallenberg. r 

= Konitz, 4. März. Ein moderner Haus Sachs 
„Inhaber einer Spezialwerkſtatt für neuzeitliche Schuh⸗Reparaturen 
mit Hilfsmaſchinen“ erläßt im hieſigen „Tageblatt“ folgende 
humoriſtiſch anmutende, zugkräftige Anzeige: e Dem 
ſchätzten Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich ſchwer⸗ und 
eichtverwundete Stiefel unter Berechnung billiger Kurkoſten 
gründlich heile. Fernar durch Geraderichten der Ahſätze meine 
Klienten vor einem ſchiefen Lebenswandel bewahre. Die von mir 
verarbeiteten Sohlen ſind hart wie Kochherdplatten. Die von mir 
gelieferten Stiefel zieren den Fuß wie die Unſchuld das Geſicht 
des Kindes. Mein Beitreben iſt, die werte Kundſchaft dauernd auf 
den Beinen zu erhalten.“ f 

* Liſſa i. P., 3. März. Der allen älteren Liſſaern bekannte 
Orgelbauer Johannes Schneider konnte geſtern in geiſti⸗ 
5 und körperlicher . feinen: 80, Geburtstag feiern. — 
Das Standesamt Zaborowo iſt aufgehoben und mit dem 
Standesamt Liſſa verbunden worden, ſo daß Urkunden, Anmel⸗ 
dungen uſw. im Liſſaer Standesamt zu bewerkſtelligen find. 

Neutomiſchel, 4. März. In der am Freitag abgehaltenen 
Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, den Gaspreis von 
850 000 auf 600 000 M. für das Kubikmeter herabzuſetzen. 


8 Aus Oſtdeutſchland. 
„ Hirſchberg i. Schleſ. 1. März. Den Maurer Siegert . 
ſchen Eheleuten wurde der 15. Knabe geboren. Das erſt⸗ 
ab Kind war ein Mädchen, dann folgten hintereinander fünf⸗ 
zehn Jungen. 


Liegnitz, 2. März. Der gewiß ſeltene Fall, daß ein 


Schuldner 5 die Zinſen eines Hypo⸗ 
thekenkapitals in Gold, alſo voll aufgewertet bezahlt, 
verdient einer breiteren Sffentlichkeit bekanntgegeben zu werden. 
Schuldner: ein Lokomotivführer aus Arnsberg, Gläubiger: eine 
über 70 Jahre alte, früher vermögende, jetzt mittelloſe Dame, 
Kapital 5000 Mark, halbjährliche Zinſen zu 5 Prozent gleich 
125 Goldmark, wurden ohne Aufforderung am 2. Januar 1924 
ſtillſchweigend bezahlt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bromberg. 3. März. Das hieſige Bezirksgericht verurteilte 
den Landmann Michael Bagdzinski aus Stronna bei Bromberg 
wegen Blutſchande zu fünf Jabren Zuchthaus. Acht 
Jahre hindurch bat der Wüſtling mit feiner eigenen Tochter ſträfliche 
Beziehungen unterhalten und fie gehindert, eine Ege einzugehen. Noch 
an ihrem Hochzeitstage wollte er ſich an ihr vergehen. Der junge 
ehe ſetzte dann die gerichtliche Anzeige gegen den unnatürlichen 

zater durch. ? 


Briejlaiten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unieren Leſern gegen Einſendung der Bezuasautttung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Briefliche Auskunft erfolgt nur ausnahmsweiſe und wenn 

- ein Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 

Kirchenſteuern. Die Feſtietzung der Kirchenſteuern erfolgt nicht, 
wie Sie anzunehmen ſcheinen, durch den Geistlichen allein. ſondern 
durch die kirchlichen Körperſchafen. Wie dieſe die Steuern fenfegen, 
Legt in ihren freien Entſchlüſſen. Von einer Zwangsbeitreibung kann 
feine Rede fein. Die Kirchenkaſſe kann von jedem Gemeindemitgliede. 
einerlei ob Mann oder Frau, verwaltet werden. 

Ne. 50. 1. Tiefe Frage iſt leider zu bejahen da derartige Gründe. 
wie die von Ihnen angeführten, nicht ousichlagaebend find. 2. 
Deutſche Generallonſulat in Poſen, bzw. die Fürſorgeſielle im Posener 
Johannenhauſe. 3. Unſeres Erachtens kaum. 4 Das glauben 
wir nicht. 2 2 

A. F. B. Der Gläubiger kann nicht zur Annahme des Geldes 
und zur Ausſtellung einer löſchungsfahigen Quittung gezwungen 
werden, auch durch das Gericht in Lauban nicht. Sie müſſen ſchon 
verſuchen, ſich in Güte mit Ihrem Gläubiger zu einigen. 

P. S. 83. Ihre Anfrage iſt f. Zt. ſo ort im Brieifaften, der in 
erſter inte dazu beitimme ist, in dem Sinne beantwortet worden. daß 
wir uns unmöglich auf einzelne Steuerberechnungen einlafien können. 

F. F F. 1—3. Wir haben Ihnen die Fragen ſ. Zt. beantwortet, 
wie Sie ſelbſ angeben, und können Iynen feine andere Auskunft erteilen, 
als die, die wir Ihnen damals gaben. Sie haben durch die von Ihnen 
ausgeſtellte Quittung ja ſelbſt anerkannt, daß die Hypothek nicht ges 
lit. ſondenn wieder auigelebt ift. Wir balten desbalb jeden Prozeß 
für Sie für ausſichtslos. 4. Damals gab es dieſen Wert in Polen⸗ 
mark 1 nicht. Der Dollar ſiand in Berlin 2402 Mark. 5. Wiſſen 
wir nicht. ! 

Fr. H. in S. Sie find zur Zahlung der Umſatz⸗ und der Erd⸗ 
ſchaſte ſieuer verpflichtet: ; 


Geſchäftliche Mitteilung. 

Das Schnerderl. brinſtitut Gneſen, Miecayslawa 27, erteilt 
2 Auande. jedes W Die Bar en ee 
5 — 55 . 120 die mfeetigungsme| e auch auf das 

nſtitut Eye 


nen und 


Eingehen tändlic. Das 


gelehrt wird, i bſtverſt ö 
i i 11 nfionat verbunden. Die Pen 
e in Run en Ze #4 a N rt 
i ; i 1 n, „ 5 * 2 
a Kae 8 8 Penſlonat wird auf alles 
Grundlage geführt, ohne die Abgeſchloſſenheit re er 
lebens. Die jungen Mädchen werden aufs N ehüte Pre 
zt. Von den Leiſtungen der lerinnen kann 285 
im Saale der 


März, nachmittags, 


e öffentlich ausgeſtellt fein werden. 


Bestellungen 


auf das Poſener Tageblalt für den Monat märz 
werden von allen Boitanffalien, Brieſträgern, den 
Poſener Ausgabeſtellen, ſowie von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle ul. Zwierzyniecla 6, (Tiergarienſtraße) 
entgegengenommen. 


Wer das Neueſtt erfahren will, der leſe ſtändig das 


„Posener Tageblatt“ 


—VPoſener Taeodlan, 3. 


8.055. Neuyorl 5.19. Paris 17.16 Schweiz 7282, Spani n 52.47 
Japan 1.895, Wien 6.38 Prag 12.21. Südſlawien 5.68. Budapeſt 7 48 
Sofia 3.39 Danzig 72.21. 


» 2 . 8 zer Steuerermäßigung) um 30 v. H. hinz urechnet ein „allen der 
Kandel und Wiriſchaſt. Rohlenmene um insgeſamt ctwa 45 p. H. herbe geführt ſein würde. 

5 cf Auf die polniſche Warenliſte, welche die Entrichtung der 
Haudel. Zölle in eſſettvem Gold vorſten t, find ſetzt auch dieſenigen Waren 


Das Ergebnis der 8. Deutſchen Oſtmeſſe. Die 8. Deutſch⸗ heſetzt worden, die mit Anumonverbindungen zuſammenhängen. Werte in 1000 Kr.) Wraznica 171—174. Tepege 87 92 Montan 


94. Zieleniewski 350, Apollo 940, Karvauy 452, Fanto 3330, 


Dfimejje, die ere der großen deulſchen Mußtermeſſen nach der Von den Märkten. g Galicia 3095, Schodnica 1120, Lumen 69.5. Bank Hivotee enn 2. 
Umſtellung der deulſchen Wirtſchaft auf die Feſtmart, brachle m A : Kolef Pöln. 16 300 Nai R Be ice 329 Bror 
i len esche e RENT hr übiabrs⸗ Metalle. Berlin, 4 März (Jar kg in Molb markt) Kolei Pein. 16: ara 540. fen. vwöow—Czernowice 329 Brom, 
einen vollen ee datt den Erfolg, Die Königsberger Frühjahre: Naff, Kupfer 1.25 — 1 27. Orig. Hütten wel blel 6% 07 Hattemohs wowee 240 Bank Makopolsti 29.5 Kol. Franciſzta J zeſa 97, 


meſſe wies Höchſtgahten ſowohl von Ausſtellern, wie bon Einkäufern 
auf. Allerdings erreichte der Veſuch aus den Oftitaaten nicht 
die Ziffern der Inflationsgeit, in der die Reiſekoſten durch die 
Erſparniſſe des billigen Aufenthaltes in Deutſchland oft reichlic 
gedeckt wurden. Dennoch waren bereits am dritten Ausſtellungs 
lage mehr als 1000 Ausländer regiſtriert, die als ernſte Inter⸗ 
eſſenten zu werten ſind, da ſie die erheblichen Koſten des Meſſe⸗ 
beſuches in dem jetzt teuren Deutſchland auf lh nahmen, um ſic 
über die deulſche Marktlage zu orientieren. Erhoblich ſtärker ak 
bisher war der Gin lä uber ba ſuch aus Polen, inäbefonder 
den ehemals deutſchen Gebieten, ohl eine beträchtliche Zahl von 
Intereſſonten die notwendigen Auslands päſſe nicht rech itig er⸗ 
halten hatte. Als Käufer fielen die Beſucher aus den Oſtſtaaten 
Richt ſo ſchwer ins Gewicht, wie bei den Testen Meſſen, als die 
Randſtagten hochbalutariſch waren. Dazu kommt, daß ſich währen! 


Kol. Pekudn. 122 Bant Ty⸗komowy Maris. 280, Aipini 684 Stleiie 
60, Praskie Tow. Zeinza 1080 Krupp 430, Portl. Cement 280, Stodg 
1252, Goleſ ow 281, Jriag 290, 

Züricher Börfe vom 4 Mürz. (Amelich) Neubert 
5.78, London 24.82 Parts 23.656, Wien 0.008160, Prag 16.70, 
Mauand 2475 Wrüfiel 20.50, Budaveſt 0.017. Helfingiors 14.50. 
Sofia 4.27½, Amſterdam 215.25 Chriſtiania 77 75 Kopenhagen 
9.25, Stockholm 151. Madrid 71% Bukareſt 3.06, Berlin 1.29 ½, 
Belgrad 7.30, Athen 9.75, Konſtantſnopel 2.97, 


Warſchauer Vorbörſe vom 5. März. 
Dollar 9 200 000 9 23000 Engl. Pfund 39 45000. 
„ Jranten 1500000 Franzöſiſcher Ftantey 


unk (. fr. Verkehr 0.710,72. Remelted Platten unk 0.61—0.62 Orig. 
Hüttenalummium 2.10 Walz⸗ und Drahtbarren 2.20, Zinn (Banka, 
Straits Auſtral 565 5 70 Hüttenzinn 5.50—5.55, Meinnidei 
230-240, Regulus 0.90-—0.98, Suber in Barren 95.50 — 96.50. 

Edelmetalle. Warſchau, 4. März. (Im freien Verkehr für 
Ig fen in 100 Mv.) Platin 33000, Geld 6250, Suber 210 
1 Goldrubel 5040, 1 Subenubel 35 Won 1150 

London, 3. März. Dis lont 3/1, Silber bat 39%, 3 Monate 
339/0. old 95.11. 

Leder und Häute. Poſen. 3. März. (In taufenb Mey.) 
Rind ge. Pfd. 1100, nocken 1600, Kalb gef. Stück 10 000, trocken 8000 
Hammel geſ. wollig Pid. 900, frocken wollig 1500 nei. nackt 2000, 
Zege nacken Stüc 8500 gel. 7500 Roßvaar fd. 30 0 Mahnen haar 
1000 Noß nel. 25100 trocken 23.000 Fohlen nei. und trocken 50 0 


des deutichen Ausverkaufs dort erhebliche Vorräte an Stappelwaren . 8 g e, f 
engehäuft 'haben, die den Markt belaſten und die Geldinappse. | Bunterkatze Sto 15000 f kel 100 Nrühiabrsteh 20.0 Biene 

vergrößern. „Aberdies find die Einkaufspreiſe vieler deulſchen gr ch 1500, Winierbaſen 1510, Kan nchen 1400, Lamm 500. Tendenz: Warſchauer Börſe 8 101 4. März. 
ee ten, als ge Wertaufepzeile in ae &c ur FRE März. (Für 50 Kg. in Millionen ML) Im Denia; 


Belgien „ . 336 000-332 600 Brag. . . .270 950 — 264 450 
dondon . 40 250 00.39 950 000 Schweiz . 1620 000-1611 000 
Neuvork „ . 9 350 0009 3 0 000 Wien „„ „ „ 12.00-11.00 
Holland . 390 000. Ftalten .. 402 2503 9 900 
Goloſ tank . 1796 0% Hiotybons 11a 1 350 000—1 400 000 
Baris . . 882 000-879 500 


Danziger Millagskurſe vom 5. März. 
Be poln. Marl .. . 0, 3 Gulden 


modiſche Neuheiten. Weit größer, als man bei der augenblicklichen 
modiſche Neuheiten. Weit größer als man bei der augenblicklichen 
Lage der Landwirtſchaft erwartet hatte, war die Kauſtraft der 
deutſchen Oſtmark. An ſich waren die einzelnen deutſchen Auf 
träge nicht beſondens groß, da ſich umfangreiche Vorein dungen 
zurgeit verbieten, aber es wurden, em: prechend der großen Dahl 
der Einkäufer, viele Abſchlüſſe getätigt, jo daß in der Genexalver⸗ 
ammlung des Ausftellerverbandes bon dem Vorſitenden feſtgeſtell 
werden fennte, daß das Geſchäft der 8. Deukkhen Oſtmeſſa die 
gehegten Erwartungen dei weitem übertroffen habe, denn es wurde 
in faſt allen Abteilungen äußerſt lebherft gearbeitel, fo daß erfreu⸗ 
liche Umſätze erzielt werden konnten. eſonders gute Erfolge 
hatten die Ausſteller in der Textilbranche, in Schuh⸗ und Leder⸗ 
waren, in Haus- und Küchengeräten, in Geuußmitteln und Spiel⸗ 
waren. In der techniſchen Halle war das Geſchäft unter anderem 
in Kleinmaſchinen, Fahrzeugen, Radioapparaten k. Für Bau: 
bedarf zeigte Lettland und Litauen ſtarkes Indereſſe. Auch in 
118 Maſchinen konnten die meiſten Firmen befriedi ende Ab⸗ 
ſchlüſſe buchen. Selbſt das Möbelgeſ⸗ ft, das zunächſt luſtlos 
Anſetzte, entwickelte ſich raſch, fo daß ſich das eſchäftliche Ergebnis 
„ Frühſabrsmeſſe von 1984 als fe günftig dar⸗ 


Verke hr. 


Einkauf: . grob engl. 220, Ii. dünn 280 IN. dünn und fein 240; 
er Verkauf: I. 230. I.. 240, III. 250. Tendenz häufen, Nachfrage 
größer. j 

Produkten. Warſchau 4. März. (Transaktionen an ber Börſe) 
In Klammern die Tonnen zabl, für 100 Kilo netto in Millionen Mk. 
‚stanio Verladeſtation: Po ener Roggen 117 f (30) garantiert 2225 
Kongr.⸗RMoggen 118 f (15) 21. Kongreß ⸗Hafer 10) 92.5, Weizenkleie 
130) 15,26, Roggenmehl 70 proz. Kongieß (45) 39 28, itanfo Wo 
ſchau: Roggenmehl 70 proz. Kongreß (15) 37.5 Tendenz un neränt en 

Lemberg, 4. März. Notierungen in Millionen Mip.) Anlandes 
welzen (73/74) 88-84 Kleinpolntcher Roggen (68/60) 19.5 20.5 
Kleimpolniſche Braugerſte 20.5—2 1.5. zum Vermahlen 17.5 18.5, 
Weinvolntſcher Hafer 144/45) 195— 20,5 Buchweigen 26. Alle Preiſe 
mit Ausnahme von Braugerſte und Buchweizen Schätzungs preiſe. 

Coltegge, 3. März. (Cts. pro bsh.) Weizen (März) 11.02, 

(Mat) 11.97, Mais (Mert) 81.12, (Mai) 81 4 Hafer (März) 48.62, 
(Mai) 46.12, Roggen (März) 70.75, (Mat) 72.02. 


Börſe. 


=# Die poln. Mark am 4. März. Danzig: 0.880.687 
(Parität: 1580100). Auszahlg. Warſchau 6.62 10.624 (Parität 


„„ e e e e eee 5,81 * 


Auittiche Nolterungen der Posener Geitelbeborſe 
f vom 5. März, 1924. 

12 (Ohne Gewähr.) N 

(Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Ka. bei ſofortiger Waggon⸗ 
a Lieferung loko Verladeftation.) 

Weizen 30 000 001 - 36.000 000 J Felderbſen 20 000 000-—-26 000 000 
Roggen 17 000 00919 000 000 | Pikt.-Exbſen 55 000 000-65 000 000 
Werzenmeb: 60000000 —65 00000 | Blaue Lupinen . 11 000 000 


1610009). Prag: 3.10- 3.90 (Parität: 329.750 Ausz Warſchau (65 % inkl. Säcke) 8 213 000 000 
2 Ueber polnuiſche Einreiſeerſchwerungen wird neuerdings auch 3.45 — 4.25 (Parität: 290.000.) Wien 270280 (Barität : 139 001 ). Roasenm, 31 000 00-33 500000 Gelbe Lupinen 12 000.000 
zin Sieben der polniſchen Induſtrie wieder vielfach Londen: Ausz. Warſchau 0.000002565 (Parität: 39 Millionen . (70% inkl. Säde) Br 
lehr geklagt. Wie Nowa Meforma“ schreibt, werden fonar Bnkareſt: 0.002175 (Parität: 45.975.) Tſchernowitz: 0.0021 (Rarität: Gerſte 18 000 000 Roter Klee. . . 9 000 000 
Werkmeiſtern. Technikern und Experten, die zu Inſtallations. oder 47 600). « Braugerſte 20 000 000— 22 000 coc Be 
3 8 1 1 die für — eine oder + Gold⸗ und Silbermünzen hei der P. K. K. P. unverändert. Ba « . 19000 000- 21 000 006 Weißer Klee \, .. . 985 a 

re Jnduſtreverwaltung enga wor ind, die Paß viſa der. re vorn; 4. märz. (Markt der nicht eizenkleie. . . 12 500 000 et 

diefe Poller dach Anficht des genanmien Krafauer Blattes wirft] -o . er Bene) Yuta Wiepzi 200 nobel IV 5800. 55 Nonnentleie . “41000000 | #oggenftr., lose 2 800 000-3 200 000, 
dieſe Bolitif tödlich für die polnliche Induftrie die gerade jet befonders 6000 Angebot. Przempst Weglowy 100, Ztotybons in größeren] Peluſchten 10 000 C00-18 000 000 „ gepr 5 000 0006000 00 


Wicken . 14 000 000 - 16.000 000 P Seu, loſe 6 000 0006 800 000 
Seradella 14 000 00016 000 000 | „ gepr. 10 500 00012 000 000 


Marktlage ſorigeſetzt unverändert. — Tendenz: ruhig. 
Poſener Viehmarkt vom 5. März 1024. 


= 33383 * für 175 Kil eh Bebendgemiht: 
„ Rinder: . Sorte 174 180 000 M., II. S 
150 000 000 . li. ed 10 000000 M. — Kälber: 
, Sorte 140 000 000 150 000 000 M., II. Sorte 130 000 000 M., 
III. Sorte 110 000 000-120 000 000 M. 
II. Schweine: I. Sorte 190 000 000-196 000 000 M., II. Sorte 
1 Bach 2 en e M. 
a » Sorte 124000 000 M., II. Sorie 100 
III. 1 1 98 M. ER 18 HR 
er Auftrieb betrug: en, 187 Bullen, 274 Kühe. 285 
Kälber. 2401 Schweine, 270 Schafe. — Tendenz: ruhig; Schweine 
und Rindvieh nicht ausverkauft. 


des Zuſtroms von Auslands tapttal und Fachtrüften bedürfe. 


, Jugoflawiſcher Geldbrieſverkehr mit Polen Danzig und 
Aegypten. Wie die K. d. B. meldet, ſoll der Geldoriefverkehr zwiſchen 
Jugoſlawien einerſeits. Polen. Danzig und Aegypten enderletis im 
Härz 1924 aufgenommen werden. a " 

Wirtſchaft. ä 
Eine weitere Preisermäßigung voluiſch · v . 
PR A iſt dadurch ermöglicht worsen, a eine 2 
über die Berlängerung der Arbeitszeit erzielt wurde. Auf 
der am 23. Februar im Arbeits miniſterium ſtattgeſundenen Konferenz 
mit Vertretern der Arbeitgeber und der polniſchen und der deutſchen 
Arbeitervereinigungen würde, laut „Iluſtrowand Kurſex Godzienny“, 
beſchloſſen, die Arbeitszeit unter Tage auf 8 Stunden brutto (bisher 
6 Stunden), atſo einſchließlich Ein⸗ und Aus fahrt, zu verlängern. 
über Tage bleibt die Arbeitszeit wie bisher. Auf Gruͤnd dieſes Ads 
kommens ſoll der Preis der Kohle um 20 v. H. ermäßigt werden, 
womit. wenn man die ſchon erwähnte letzte Ermäßigung ſeinſchließlich 


Mengen 1350, Dollar 9350. 
se Warſchauer Börſe vom 4. Mär. (Markt ber nicht⸗ 
notierten Werte.) Chybie 60100, Kuſawy 120000, Zoiersk 5000. 
dunn 200 000 Pruſzlow 1000, Eletir. na Sanie 850. Gazy 110.000, 
Jawor ine 130000, Kauczuk 750—800. Lechita 800 Lotomotywy 3200, 
Jabktowsey Wilndo 187.5, Nitrat 1875, Opatowek 1400, Pierwsza 
Polsta Fabruka Wprobocw Glinowych („Bin“) 6800. Granat 950, 
Hurt. Opalowa 3 d. Prem sl Weglowy 150. Er 
e Oſtdeviſen in Berlin vom 3. März. Freiverkehr. Kurfe 
in Bill. Mt. fur je 10 Mill. Mt., Kattowitz und boln, Noten, übriges 
je 100. Einheiten. Ans zahlung: Bukareſt 2.435 G., 2465. . 
Riga 83.15 G. 84.84 B., Reval 1,115 G. 1145 B. Kowno 43.56 Gl., 
44.44 B., Kattowitz 4.64 G. 4.76 B. — Noten: boiniide 4.62 G. 
4.86 B., lettiihe 81.90 G., 86.10 B., eſtniſche 1.00 G. 1.06 B. 

lütauiſche 40.95 G. 48.05 B 

= Berliner Börſe vom 4. März. (In Billionen Mark.) 
Amſterdam 156.61. Brüſſel 14.96, Chriſttanſa 52.36. Kopenhagen 
66.37. Stockholm 109.72, Helſingfors 10.57. Italien 18.15, London 


Nrusziat nn — 5 
— Fomaieki orler u 


aus der Hugger-Brauerei sina seschimac- und gehatwolt: e. . © er 


; I | j | | 2 n 1 Amit alp. f 
4 lan fofortigen Antritt geſucht. Meffeftiert | UNMIMUMERUUNDHHEME 
wird nur auf gute Kraft mit langjähr, Erfahrung. Pa a alt, kath., Oberſchleſ., 
ere * e = ah 3 | vn 7 5 rg in 

1 eten an „ „ Ir. - un ri { ‚ee 
Gaben date ME 10.21 i Bus dan n mi 15 (Eisenbehälter) 

g u u 

ai, dee Beige an]? von 10000 — 30 000 Liter, 

alla mehrere Stück, f. Naphtha- Produkte 


gesucht. 


Erftihrener Geschäftsleiter 


mit guter Allgemeinbildung und gediegenen 
Beichäitstenniniffen für große Sprit u. 
Liförfabeit i. Großpolen z. baldig. Antritt 
8 1. Kenntnis beider Landesſprachen 
Bedingung.“ Meldungen mit lüdeniofem 
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften unter 
B. 238 a. d. Geſchäſisſtelle dieſes Blattes. 


Suche . 
Wirtſchaſtsbeamten, 


der öfter jelon mithelfen maß. 
für 200 Morg. Land, an Kiein⸗ 
ſtadt gelegen. Auch wird ein b | 


jür die Küche verlangt. Angeb. A. Kies 2 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
D. 5604 a. d. Beichä 18ſt. b. Bl. 
Suche per bald n 


anufaliuewaren- 9 8 1. April Stelung als 


21 i 9 der 
Wir ſuchen für ein Rittergut / eh rl ing der Beute und Pie J Deeds eseesees 
6 S 7 0 U 8 5 2 
e e DEAMMEE Ant ud eee 
1 ** —2— Gees tene dieſes Blatt“s. f 
tüchtigen Schmied, aus 2 Bürgerhauſe für EEA 8 e Werden angefertigt bel N 
e eee Lewinsohn b, Dirieh, Pornah. I. Dahrowskiero 48 U r 


welcher bauptſächlich den Dreſchſatz zu führen und die elektr. — — ; Chef. Habe Prufung bei fchlei. 
Lichtanlage zu beiorgen hat. Meldungen an den = gejucht. zu eech kammer b. ſtand. 


N und bin ſeit 3 Jahren als Be- 
Arheitgeberverband poznafl,“ Ns Fe 


Suche Stellung per ſoſort, 
eventl. 1. April As 10276 


3 ei 
Teen e Küſſenbote, 


in 21½ Jahre alt, engl. 


— — —— 


Chef auf intenfiven Betrieben 
1 
iſrael. Madchen. die ſich zur die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 
vom Militär entlafien, babe uberläifig und pünktlich in 


res Müdchen Bir) Jafferrin Neale Sa 


5 Stellengeindt amter unter Oberleitung reſp. 
Bald oder 1. April ein Jängeres, gebildetes 5 5 dediprachen mächtig. Gefl. An⸗ 
5 gebote unter 7. g. 5719 an 
ſpreche volniſch und bin jetz: ledig, Mitte d. 40er Jahr 8 
i ſucht. welche im Haushalt gut erfahren. Kochen. t Kurſe auf der Landw. Schule | jeder Weiſe ſucht Stellung 
Baden, Wäſche uſw versteht. Tiefelde muß auch Vandwirtsſobn. 20 J. alt, deutſch⸗ka: holiſch Ly eumteiſe abſolvicrt, bin . als Wos ober ähnliches 


in der Milchwirtſchaft und Geflügelzucht Beicheid 3 ; . * irt 5 
10 usoilden will, ˖ ch“, evgl. 3 J. Praxis, polniſch deweſene Hülstebrerm. Famte⸗] der landwirtſch. Buchführung. 1 
wiſſen. Polnische Sprach kenniniſſe Bedingung. in ill, ſofort geſu borachend, fucht aß 1. 4 21 le anschluß Bedingung, Zu] Pute Zeugniſe ben ben ventuell auch nur für 


Zruantsabſchruten mit Gehaltsan prüchen an Angebote unter 1134 an vaſſende Stellung. Geil. Off.] riet bn 5767 | Angebote erbeten an bestimmte Tagesſtunden. 
Frau Elisabeth Kunz, Dwör Pilka, die Geschäfts fiele bieſes Vlaltes 2 8761 4 0. Geſchaſts Agnes Szpstak, Wergche Erich Sehos 1 Off. unter B. 5165 an die 
Soca Margonia. been f Helle d. Bl. abe. J Ilawiee pom. Dnowrockam. Al, Aan Geſchafis telle d. Blattes. 

% 


z Wiener Börſe vom 4 März. (Markt der volniſchen 


